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Die Kriſe im Reichslandbund. Verständigung in der Auslieferungsfrage.Neue Parteipläne ?

Zu den trisenhaften Vorgängen im Reichs¬
landbund , die in der legten Zeit wiederholt die

Deffentlichkeit beschäftigt haben , bringt der , ,Mon¬

tag Morgen " folgende sensationelle Darlegungen :

, ,Am letzten Freitag hat in Stralsund eine

Konferenz des Landbundes getagt , die
von der Deffentlichkeit so gut wie unbemerkt

eine Entscheidung von größter politischer Be¬
deutung getroffen hat . Von den pommerschen
Bertrauensleuten des Landbundes , die den Kern

der ganzen Organisation bilden und daher auf

der bevorstehenden Berliner Vertretertagung den
Ausschlag geben , ist gegen eine fleine Minderheit
beschlossen worden, die engen Beziehungen zwi¬
schen Landbund und deutschnationaler Partei zu
löfen .

Dieser Beschluß , der den zum überwiegenden
Teil selber deutschnation en Landbundvertretern
nicht leicht gefallen sein kann , ist auf die im Land¬
bund allmählich dämmernde Einsicht zurückzufüh¬
ren, daß die agrarischen Interessen nicht ohne
schweren Schaden ausschließlich in der Deutschna¬
tionalen Partei ihre Vertretung gefunden haben.
Girte starte Richtung inerhalb des Landbundes
wünschtdaher eine gleichzeitigeAnlehnung an an¬
dere Parteien - Bolkspartei , Zentrum, Wirt
schaftspartei und natürlich in erster Linie auch
an die christlich -nationale Bauernpartei des Land¬
bund - Präsidenten Hepp herbeizuführen .

Man will , furz gesagt , daß der Landbund zu

den einzelnen politischenParteien in ein ähnliches
Verhältnis tritt wie die christlichen Gewerkschaf¬
ten , die dank ihrer Querverbindungen " eine
ganze Parteigruppierung beherrschen . Dieser neue
Sturs wird ebenso von dem früheren Minister
Schiele wie von Sepp gefördert , wäh¬
rend der bisherige ,, rein deutschnationale " Bräft

- dent , Graf Kaldreuth , bei nächster Gelegenheit
ausgeschifft werden soll .

"

Giresemann nach Paris eingeladen .
Friedensreden .

3mmer nur französische

außenpolitischen Fragen im Kabinett erst nach der

Rückkehr Dr. Stresemanns zur Entscheidung ge¬
bracht werden können.

95 . Jahrg .

sichern , mit allem Nachdruck auf die Verschärfung
des Bucherparagraphen dringen . Eine Kündi =
gung seitens der Hauswirte darf nicht ohne zwin¬
genden Grund erfolgen , namentlich nicht , um hö¬
here Mieten zu erzielen . Aber der Wucherpara¬
graph bezweckt auch , überhaupt eine unberechtigte
Erhöhung der Mieten zu unterbinden . Auch für
Neuwohnungen sollen bestimmte Mietfäße vorge¬

sehen werden , die nicht überschritten werden dür

fen . Der Verkauf von Wohnungen soll ganz ver .
boten werden .

Ministerpräsident Dr . Held wieder .

gewählt .
München , 30 . Juni . Das Plenum des bayeri

Der Bericht des Botschafters von Hoesch .

Der Bericht des deutschen Botschafters in Pa¬
ris , Herrn von Hoesch, über seine Unterredung

Friedensreden französischer Minister .mit dem Generalsekretär Berthelot , ist , wie das
Berliner Tageblatt " berichtet , beim Auswärtigen Paris , 30. Juli . In Lyon fand gestern eine

Amt eingegangen . Die französische Regierung hat ,

so erfährt das Blatt , auf eine lediglich formal - Tagung der Eisenbahner, die Kriegsteilnehmer
juristische Behandlung in der Frage verzichtetund sind, statt. Unterrichtsminister Herriot wohnte

dem Festbankett bei und hielt eine Ansprache , in

fich bereit erklärt, auch die politischen Gesichts- der er nach dem „ Matin" ausführte: Wenn ich schen Landtags stimmte heute in namentlicher
punkte, die deutscherseits vorgebracht werden , zu für den Frieden gearbeitet habe, so deshalb, weil Abstimmung mit 69 gegen 52 Stimmen bei einer

die von deutscher Seite geäußerten politischen Be- dieses der leidenschaftliche Gedanke aller Franzo - Enthaltung dem Antrage des Staatshaltsaus

die Neuformation der Staatsministerien zu , durchdenken Berücksichtigung finden. Unrichtig ist, daß sen ist, und wenn wir wünschen, daß Frankreich schusses auf Genehmigung der Verordnung über

die das Handelsministerium mit dem MinisteriumDeutschland sein Einverständnis damit erklärt zu feinem Augenblick entwaffnet sein darf , so des =

habe , die Verhandlung gegen die vier Deutschen halb , weil dieses immer eine Versuchung für an¬

lassen . dere Länder wäre , die neben sich eine schwache des Aeußern vereinigt wird und die beiden ande¬

vor einem deutschen Gericht vornehmen zu lassen . Nation erblicken. Wenn wir wollen, daz Frant - ren Ministerien für Landwirtschaft und Sozialesdaß
in das Ministerium für Landwirtschaft und Ar¬

Bielmehr ist über eine derartige Lösung über¬
haupt nicht gesprochen worden. Das Ergebnis der reich stark und würdig bleibt, so deshalb, weil

In der anschließenden Wahl des Ministerprä¬
Besprechung laßt sich dahin zusammenfassen, daß wir wissen, daß es ebenso wenig wie in der Ver- beit zusammengelegt werden.

gangenheit auch in Zukunft provozieren wird .

auf beiden Seiten der aufrichtige Wunsch besteht , Frankreich fut alles, wa ses tann, um den Frie - sidenten wurden insgesamt 122 Stimmen abgege
die Angelegenheit im Wege gütlicher Verständi- den in der Welt zu organisieren. Aber die Orga- ben, wovon auf Ministerpräsident Dr. Held 72
gung zu erledigen . nisterung des Friedens muß mit Geduld , Methode Stimmen entfielen . 46 Abgeordnete hatten sich

und Kaltblütigkeit verfolgt werden . Ich bin der der Stimme enthalten . Damit ist Dr . Held wie¬

Ansicht, daß Frankreich qualifiziert ist, diese orga- stellung der weiteren Kabinettsmitglieder und die
der zum Ministerpräsidenten gewählt . Die Be¬

nisatorische Rolle zu spielen , und daß wir , wenn
wir mit allen unseren Kräften hierzu beitragen , Regierungserklärung wurden auf Dienstag nach¬

mittag vertagt .
damit die Gefallenen am besten ehren .

Die Einladung nach Paris .

Berlin , 30 . Juli . Brivatinformation . Wie
verlautet , hat der französische Botschafter heute im
Auswärtigen Ami die formelle Einladung Dr .
Stresemanns zur Unterzeichnung des Kelloggpat - Kriegsminister Painlevé äußerte sich bei

fes in Paris überbracht . Es ist anzunehmen , daß dem Lurnfest in Caen über die Aufgabe des fran¬

die Einladung nun zunächst Herrn Dr . Strese - zösischen Heeres . Er sagte : Keine Kundgebung ist
mann zur Entscheidung übermittelt wird . Doch friedfertiger als die heutige , und niemand findet

rechnet man in politischen Kreisen damit , daß der etwas Außergewöhnliches darin , daß ein Kriegs¬
Reichsaußenminister der Einladung Folge leisten minister hier präsidiert , da das französische Heer
wird . Dr. Stresemann wird in etwa gut 14 Ta - eine im Dienste des Friedens organisierte Macht

Bei diesen Bestrebungen spielt auch die Hoff - gen wieder in Berlin erwartet . Wenn in Berlin ist. Sie bemüht sich, das Ideal Pascals zu ver¬
nung mit , die neuerdings von dem früheren Mi - von einer bevorstehenden Kabinettskrise wirklichen , der , um die Konflikte zwischen der Ge¬
nister Hermes geführten christlichen Bauernver - die Rede ist , so muß darauf hingewiesen werden , rechtigkeit und der Gewalt zu lösen , wünschte ,

eine " wieder für den Landbund zu gewinnen , und daß augenblicklich fast alle Mitglieder des Reichs - daß die Gerechtigkeit stark und die Gewalt gerecht
auch die , ,Deutsche Bauernschaft " zum Anschluß zu tabinetts von Berlin abwesend sind und daß die | sei .

3mingen . Damit wäre die verloren gegangene
„ Einheit des Landbundes " wieder hergestellt .

Die Einpeitscher " dieser reformistischen Land¬
bund - Politik haben sich zum Ziel gesetzt , den
Landbund aus einem Anhängsel der Deutschnatio¬
nalen Partei zu einem entpolitifierten , berufsstän
dischen Einheitsverband zu machen . Sie hoffen ,
daß auf diese Weise der Landbund aus seiner
schweren Krise innerlich gefestigter und mächtiger
hervorgehen wird ."

Wenn es auch von hier aus naturgemäß nicht
möglich ist, die Richtigkeit dieser Meldung in allen
Einzelheiten nachzuprüfen, so spricht doch mehr
als eine Tatsache für ihre Wahrscheinlichkeit . Bor
allem scheint es , daß nicht nur bei einem Teil der

Führer des Landbundes selbst Bestrebungen in
Sem oben geschilderten Sinne bestehen . In Krei¬
sen , die etwas näheren Einblick in die Vorgänge
im Reichslandbund haben müssen , erhält sich hart¬
näckig das Gerücht , daß auch der frühere Reichs¬
fanzler Dr . Luther nicht ganz unbeteiligt an
der Bewegung im Landbunde ist . Man vermu¬
tet sogar , es seien Bestrebungen im Gange , eine
neue , chriftlich nationale " Partei
mit rein wirtschaftlichen Interessen aufzuziehen .
Die Vorgänge im Reichslandbund und in der
deutschnationalen Partei beanspruchen das auf
mertfamste Interesse .

Aufhebung der Wohnungs

zwangswirtschaft ?

Berlin , 28. Juli . Der Wunsch vieler Kreise ,
das legte Ueberbleibsel aus der Kriegszeit , die
Wohnungszwangswirtschaft zu beseitigen , soll ,
wie wir von maßgebender Seite hören , endlich er¬

füllt werden . Es sind Vorarbeiten im Gange , die
eine Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft
anstreben , gleichzeitig aber mit dieser Aufhebung
ein Gesez verbinden wollen , das sich gegen den
Wohnungswucher wendet . Es wird überraschen .
daß gerade dieser Regierung , die von den Sozial¬
demokraten beeinflußt wird , die Beseitigung der
Wohnungszwangswirtschaft zufallen soll . Denn
man weiß , daß gerade die Sozialdemokraten im¬
mer Berfechter der Zwangswirtschaft gewesen
find . Erst por furzer Zeit sind sozialdemokratische
Abgeordnete mit Nachdruck gegen diese Forderung
aufgetreten und erlaubten sich die Feststellung ,
daß ein Geschenk en den Hausbesig gemacht mer
den solle , der am wenigsten durch die Entwertung

Lloyd George fordert die Räumung des
Rheinlandes .

Chamberlain über Kelloggpakt und Abrüstung .

Condon , 31. Juli . (Eig . Radiomelog .) Im
Berlaufe seiner gestrigen Rede im Unterhaus tam
Lloyd George auch auf die Frage der Rheinland¬
befehung zu sprechen und sagte: Alle diese Ver¬
träge sind schön und gut , aber auf den Locarno¬
vertrag ist teine Räumung des Rheinlandes er¬
folgt . Es ist richtig , daß Locarno Deutschland in
den Völkerbund gebracht hat , und daß jezt eine
freundlicheree Stimmung zwischen Deutschland
und Frankreich herrscht . Ich bin überzeugt , daß
die Franzosen Frieden wollen , trotzdem halten
noch imuner französische Truppen 10 Jahre nach
dem Frieden deutsches Gebiet bejezt . Es war
niemals beabsichtigt worden , daß dies der Fall
fein follte , 15 Jahre waren es nur als Höchstgrenze
bezeichnet und es war vorgesehen worden , daß im
Falle der Erfüllung der Bedingungen des Frie¬
densvertrages die Räumung schon vor Ablauf der
Frist erfolgen sollte . Ich wüßte nicht , welche Be¬

dingung des Friedensvertrages verlegt worden
wäre . Solange fremde Truppen deutsches Ge¬
biet befeht halten , ist es zmedlos , fole Patte zu

haben . Lloyd George fügte hinzu , er hoffe , die
Regierung werde durch eine erhebliche Vermin¬
derung der Rüftungsausgaben anderen Nationen
ein Beispiel geben , das wertvoller sein würde , als
die Unterzeichnung des Paktes .

Chamberlain ging in seiner Rede in Unter¬
hause auf den Kellogg -Paft ein und verteidigte
die britische Regierung gegen den Vorwurf einer
Politit des Sauderns mit dem Hinweis , daß die
Vorschläge Kelloggs in ihrer Wirkung auf die
allgemeine Weltlage und besonders auf die be
reits eingegangenen Verpflichtungn sorgfältig ge
prüft werden mußten . Großbritannien habe sich
davon überzeugt , daß zwischen dem Kelloggpatt ,
der Völkerbundsjagung und den Locarnoverträ¬

gelitten habe . Der plögliche Ansichtswechsel ist
wohl darauf zurückzuführen , daß durch die Locke
rung der Zwangswirtschaft für Wohnungen von
einer bestimmten Mietgrenze ab die Erfahrung ge¬

Kabinettsfrise in England ?
London , 31. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Im

Unterhaus wird morgen das Arbeiterparteimit
glied Allerander den Premierminister fragen , ob
die Politik der Regierung in der Frage des In¬
duſtrieschuzes in der Unterhausrede des Schaz¬
tanglers Churchill vom 24. oder in der Rede des
Innenministers Johnson Hids vom 28 . forrett

zum Ausdruck gebracht worden ist.
Daily Telegraph " erwartet , daß das

Kabinett diese Woche die Fragen ministerieller
Berantwortlichkeit erörtert , um eine Verständi¬
gung bzgl . der Reden von Kabinettsmitgliedern
über die Frage des Industrieschutzes zu erreichen .

Daily Chronicle " spricht von einer akuten
Krise , die gestern am späten Abend im Kabinett
eingetreten sei . Das liberale Blatt will wiffen , daß

der Kolonialminister Amery seinen Rücktritt ein¬
gereicht habe , aber ersucht worden sei , diesen

Schritt , noch einmal zu erwägen .
Condon , 30 . Juli . Im Unterhaus wurde heute

gen fein irgendwie gearteter Widerspruch be¬
tebe . Chamberlain erhob Einspruch gegen die
Behauptung , daß ein Gegenjah zwischen der bri - eine Versammlung konserv. Parlamentsmitglie
tischen und der amerikanischenAuffassung des Be- der abgehalten, die eine dem Premierminister vor¬
griffes Selbstverteidigung bestehe, und erklärte zulegende Entschließung über die industrielle
ferner , daß die britische Doftrin , die der ameri - Schußpolitik annahm . Darin wird versprochen , ⚫

tonischen Monroe -Doktrin durchaus vergleichbar die Politik Baldwins betreffend Reichsverzugsbe
fei, teine Doktrin des Angriffes lit, und auf terhandlung und Industrieschuß , wie es bei den lez¬
nen Wunsch nach territoraler Ausdehnung benen Wunsch nach territoraler Ausdehnung be - ten Parlamentswahlen angekündigt wurde , loyal

ruht , sondern lediglich eine reine Verteidigungs - zu unterstügen , und es wird erklärt , daß die In¬
maßnahme darstellt , die durch die geographischen duſtrieſchutzpolitik das beste Mittel zur Erleichte
Verhältnisse des Britischen Reiches notwendig gerung der Arbeitslosigkeit in vielen Industrien ein¬
macht wird . Niemand könne genau sagen , so schließlich der Eisen - und Stahlindustrien bilde .
schloß der Staatssekretär , welche Bedeutung der
Kelloggpakt für die Zukunft haben wird . Wenn
die amerikanische öffentliche Meinung sich hinter
den Vertrag stellt, dann wird seine Unterzeich
nung eine weitere und sehr wertvolle Sicherung
des Friedens sein . Das erhofft die britische Regie :

rung , und in diesem Geiste freut sie sich, mit der
amerikanischen Regierung zusammenzuwirken .

Hierauf ging Chamberlain zu dem Hauptgegen
stand der Debatte , der Abrüffungsfrage , über ,

und erklärte : Gegenwärtig tagt die Abrüstungs¬
fommission nicht , aber es sind Besprechungen
zwischen uns selbst und der französischen Regie¬
tung im Gange gewesen , die darauf abzielten , die

zwischen uns bestehenden Meinungsverschieden
heiren zu verhindern . Diese Besprechungen find
erfolgreich gewesen , und ich bin im Begriff , den
anderen wichtigsten Seemächten das erreichte
Kompromis mitzuteilen , in der Hoffnung , daß es
auch für sie annehmbar sein und daß auf diese
Weise ein großes Hindernis beseitigt und ein
Fortschritt in der Frage der Rüstungseinschrän
fungen erzielt werden möge .

| macht wurde , daß plöglich mehr Wohnungen vor
handen waren als früher . Die Sozialdemokraten
werden , um troß der Beseitigung der Zwangs¬
wirtschaft dennoch einen Schuß der Mieter zu

Profeffor Behounek über die

Nobileexpedition .
Berlin , 30 . Juli . Unmittelbar nach seiner An¬

funft empfing der tschechoslowakische Professor
Behounek im Wartesaal des Stettiner Bahnhofes
eine Reihe von Vertretern der Presse . Zunächst
betonte er , daß er sich heute früh auf das herz¬
lichste , als bester Freund und in vollkommener
Harmonie in Warnemünde von General Nobile
und den übrigen italienischen Teilnehmern an der
Nerdpolegpedition getrennt habe . Weiter erklärte
er , daß es nicht richtig sei, daß er irgendwelche
Verpflichtungen in bezug auf seine Aeußerungs¬
freiheit hätte einzugehen brauchen . Sein Material
wolle er sobald als möglich in einem wissenschaft¬
lichen Berte zusammenfassen , und außerdem habe
er die Absicht , eine längere feuilletonistische Schil
derung über seine Erlebnisse zu veröffentlichen ,
was übrigens auch General Nobile selbst plane .
Wenn es dabei zu verschiedenartigen Darlegungen
tommen sollte , so dürfte dies vor allem darin be¬
gründet sein , daß er und General Nobile die gan
zen Ereignisse von einem verschiedenen Stand¬

punkt aus erledigt hätten . In bezug auf die Nach¬
richten , die schon jezt über ihren Flug in die Def¬

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten .



Deutsches Reich .
Soll wieder ein Minister ermordet werden ?

Wie verheerend die jüngste Heze auf unreife
Burschen gewirkt hat , wird dadurch bewiesen , daß
der Vorwärts " eine anonyme Karte folgen¬
den Inhalts erhalten hat :

fentlichkeit gelangt wären , erklärte Professor Be¬
hounek , daß er im allgemeinen darüber noch
nicht genau informiert sei ; aber er habe bis jetzt
wenigstens daraus den Eindruck gewonnen , daß
die Ereignisse vielfach vollkommen falsch beurteilt
würden und daß dadurch General Mobile und den
übrigen Italienern ein Unrecht geschehe . Vor
allem sei General Nobile ein vollkommener aero¬
nautischer Fachmann . Wahrscheinlich wären die , ,Sollte die deutsche Regierung den Franzosen die vier
Ungenauigkeiten und Entstellungen der Berichte , Deutschen wegen der Flaggen -Cappalie ausliefern , so
so auch der, die er selbst gegeben habe, dadurch steht die Ermordung eines sozialistischen Ministers fest.
entstanden, daß die Verständigung oftmals außer - Es ist kein Scherz, denn wir Deutsche verstehen in die¬
ordentlich schwierig gewesen sei . So wären an

ser Angelegenheit feinen Spaß . Die Franzosen haben
ganz andere Handhaben während der RuhrbefezungBord des Krassin " sieben Journalisten gefom - geliefert . Auch wenn die Tagespresse die Angelegenheitmen , von denen nur einer französisch und die totschweigt oder verschönert , so wird die Regierung ge¬

übrigen russisch gesprochen hätten . Uebergehend stürzt , und der Minister ermordet . Gleichzeitig steht
zu dem Verhältnis zwischen General Mobile und auch fest , daß der größte Betrüger des 20. Jahrhunderts ,
Malmgreen betonte Prof Behounek , daß dasselbe Dr. Schacht , zu gegebener Zeit mit seiner ganzen
von Anfang bis zum Ende das denkbar beste ge- Familie umgebracht wird. Drei Söhne haben es erst
wesen sei. Malmgreen sei gewissermaßen der jetzt wieder an der Bahre ihres verstorbenen Baters

geschworen . 80 Prozent der Selbstmorde fallen auf dasLiebling Nobiles gewesen , woraus sich auch er¬ Konto dieses gemeinen Betrügers . Die Deutschen ver¬fläre , daß Nobile ihn für seine Expedition ausge - langen eine gerechte Aufwertung aller Inflationsgeschä¬wählt habe , obwohl sich auch eine ganze Reihe ita - digten . "
lienischer Meterorologen darum beworben haben . Wenn man auch berücksichtigt, daß der Schrei¬Bei seiner Trennung versprach Malmgreen , un¬ ber der Karte sich in Anonymität hüllt und ausge¬bedingt mit der Hilfsexpedition zurückzukehren , rechnet sie an den Vorwärts " sendet , so zeigt der
wenn es ihm gelingen sollte , das Festland zu er - Inhalt doch , daß die politische Verhegung bereits
reichen . Es sei jedoch nicht richtig , daß Malm - wieder einen hohen Grad erreicht hat .
green abfommandiert worden wäre . Er habe sich
vielmehr selbst dazu entschlossen, den Weg über
das Eis zum Festlande zu wagen , und dieser Ent¬
schluß fei noch dadurch verstärkt worden , daß
Malmgreen mit dem Fernglas auf dem Festlande
die Lebensmittel entdeckte, die die Italia " furz
vor ihrem Absturz abgeworfen habe . General No¬
bile sei jedenfalls bis zulegt gegen eine Trennunggewesen . Nobile wollte vielmehr beim Roten Zelt
bleiben, selbst wenn sich auch die übrigen Italie¬'ner , mit Ausnahme von Ceccioni, der das Bein
gebrochen hatte , zu einem Marsch nach dem Fest¬
lande entschlossen hätten . Auf die Frage , warum
sich General Nobile als erster retten ließ , was doch
vielfach nicht verstanden würde , erklärte Professor
Behounek, daß hier ein Vergleich mit einem Ka¬pitän eines Schiffes nicht zutreffend wäre , hät¬
ten doch hier ganz andere Verhältnisse vorgelegen .
Es wäre überhaupt niemals möglich gewesen ,
General Nobile als Letzten zu retten , da schon
im Interesse der Rettungsaktion der Telegraphist
Biago bis zuletzt beim Roten Zelt hätte bleiben
müssen . Im übrigen hätte man bereits 48 Stun¬
den vor der Ankunft Lundborgs eine Reihenfolge
der Rettung vereinbart , nach der zuerst Ceccioni ,
dann als Zweiter Prof . Behounek , der damals

Sem toßen : 1 . Lingenau (Dortmund ) 10,65
Meter . 2. Mezzel ( Tschernik ) 9,66 . 3. Orth (Og¬
gersheim ) 9,61 .

Kugelstoßen : 1. Lingenau ( Dortmund ) 13,38
Meter . 2. Baß (Frankfurt ) 13,24 . 3. Schwald
(Kottern ) 12,96 .

Speerwerfen : 1. Made ( Bockenem ) 59,40 . 2 .
Dinkler (Remscheid ) 56,45 . 3. Jehne ( Gotha ) 55,27
Meter .

Koch (Röhlinghausen ) 1,78,2. 3. Messing (Köln)
Hochsprung : 1. Hagg (Göppingen ) 1 :86,6 . 2.

1,78,2 (durch Stechen ).
Stabhochsprung : 1. Beusch (Braunschweig ) 3,60

Meter . 2. Jung (Lauchhammer ) 3,50 . 3. Rege¬
ner ( Dortmund ) 3,50 ( durch Stechen ) .

der Außenbahn einen schlechten Start hatte .
Pelzer schien zum Schluß start abgekämpft und
belegte nur den fünften Plaz . Dagegen gelang es
Engelhardt im zweiten Lauf , als dritter durchs
Biel zu gehen , sodaß Engelhardt in die 800 Me¬
ter -Er tscheidung hineinkommt . In den 100 Me¬
ter - 3mischenläufen der Frauen schieden Holts
mann -Hamburg und Junker -Kaffel vorzeitig aus .
Für die Entscheidung stellt aber Deutschland durch

letzten Lauf die ersten beiden Plätze belegten, zwet
Schmidt - Bremen und Steinberg -Berlin , die im

aussichtsvolle Bertreterinnen .

Das neue Paffionstheater in
Oberammergau .Der Festmarsch der Zweihunderttausend .

Fanfarenbläser hoch zu Roß verkündeten den Vorbereitungen für 1930 .Beginn des Zuges . Böllerschüsse von den beiden
Hahnentorstürmen gaben weithin Kunde , daß die weltberühmten Passionsspiele in Oberammergau ,

Noch sind es zwei Jahre bis zum Beginn der

Und nun entrollte sich ein Bild , so gewaltig durch Borbereitungen . Das Passionsspie. fomitee ist be¬

Spitze des Zuges sich in Bewegung gesetzt hatte . aber schon jetzt beginnen für dieses Spiel die

durch die Geschlossenheit und Ordnung des Zuges , sowie einigen weiteren Gemeindemitgliedern ge

die Massen der 200 000 Turner , so eindrucksvoll reits aus den Mitgliedern des Gemeinderates ,
daß wohl kaum einer , der die Hunderttausende bildet worden . In den letzten Monaten habenan sich hat vorüberziehen sehen , es je vergessen die Hauptstraßen des Drtes einen Asphaltbelagwird . In zwei Parallelzügen entwickelte fich der erhalten , mit dem nun auch die NebenstraßenZug . Es ist unmöglich , alles wieder zugeben , was versehen werden sollen . Die größte Aufgabe istForderungen der erwerbslofen älteren Ange- man dort fah , von dem man nicht müde wurde , es der Neubau des Theaterhauses . Schon nach dem

ftellten . zu sehen, obwohl es stundenlang dauerte . Flotte Passionsspiel im Jahre 1910 bestand die Ab¬Marschweisen erschallten , Heilrufe ertönten . Frohe sicht, den Holzbau durch ein neues Theater _zu
stellten Groß -Berlins hat an die zuständigen M - Gruppen , die oft in ihrer Nationaltracht erschie flationsjahre haben diesen Plan vereitelt. Beim

Der Arbeitsausschuß der erwerbslosen Ange- Zurufe , Tücherschwenken begrüßten die einzelnen ersetzen. Aber der Krieg und die folgenden In¬
nifterien eine Denkschrift gesandt , in der die Not nen waren und in Verbindung mit den histori Passionsspiel 1930 werden die Besucher Ober¬lage der erwerbslosen älteren Angestellten ein schen Trachten der Kölner Innungen , die sich ammergaus dagegen einen vollständigen Neubaugehend geschildert wird . In dieser Denkschrift freundlichst in den Zug eingegliedert hatten , ein des Theaters antreffen . Im alten Theater littwerden vor allen Dingen drei Forderungen zur farbenfrohes Bild darstellten . Mit besonderer besonders die Mittelbühne darunter , daß die Re¬Abstellung der dringendsten Not erhoben : 1. Herzlichkeit wurden die Gruppen der Deutschen quisiten, Kulissen und Soffitten so lagerten , daßSchaffung eines 3wangseinstellungsgesetzes im im Ausland , der noch besetzten und der abgetrete- dadurch der Einfall des Lichtes auf die Bühne ,Interesse der älteren Angestellten ; 2. Einrichtung nen Gebiete , von Desterreich und Südtirol be- die bekanntlich unter freiem Himmel steht, sehreines Fonds , aus dem erwerblosen Angestellten grüßt . Als diese Gruppen beim Opernhaus por - beeinträchtigt wurde . Die Bühne des Neubaues ,die Mittel zum Aufbau einer Existenz gewährlei - beizogen , spielte die Kapelle das Deutschlandlied , wiederum eine Freilichtbühne , wird unterkellert ,ftet werden ; 3. Erlaß einer Verordnung , die den das aus diesem Anlaß und als Treueschwur be =erwerblosen Angestellten die Krisenfürsorge in sonders wirkte. Unablässig , ohne Stocken , 30g zu gewinnen . Vom Keller aus sollen die Re¬

um Raum für die Unterbringung der Requisiten
Höhe der Grwerbslosenversicherung für die ge- Gruppe auf Gruppe vorbei , dem Bundesbanner quisiten je nach Bedarf zur Bühne in die Höhefamte Dauer der Erwerbslosenzeit gewährt . durch begeisterte Gut -Heil " - Rufe Reverenz er =

weisend . Auch der Gau Unterweser - Ems war in
gezogen werden . Durch diese Einrichtung wird der
neuen Bühne ein ungehinderter Lichteinfall ge¬überraschend starter Zahl vertreten . Er fiel be - fichert . Die Entwürfe und Skizzen der neuensonders auf durch die beiden Modelle , die die We- Bühne wurden von Oberammergauern geschaffen .fensart Bremens und Vegesacks fennzeichnete, Die Gemeinde hat jedoch auch Fachleute derdurch ein von schmucken Matrosen getragenes Mo- bayerischen Staatstheater im Theaterbau zu Ratedell eines Lloyddampfers , voran zwei bremische gezogen. Der Neubau wird nach den AngabenFahnenschwinger, und durch ein Yacht -Modell der der Passionsspielleitung , die 1930 wieder in Hän¬Lürssenwerft . Das war der Festzug , das war den von Georg Lang sein wird , erstellt . Er

Reichsparteitag des Zentrums .
Der Reichsparteitag der deutschen Zentrums¬

partei , wird , der „ Germania " zufolge , am Diens
tag , dem 6. und Mittwoch , dem 7. November , in
Düsseldorf stattfinden .

"

ſchneeblind war, als Dritter Trojani, der Fieber Verschiedene Nachrichten sein Glaubensbekenntnis , das in alle Herzen wird also wie das Spiel ſelbſt ein eigenes Werkhatte , als Vierter General Nobile , als Fünfter
Leutnant Viglieri und als Letter Biagi gerettet
werden sollten . Diese Reihenfolge sei aber abge =
ändert worden , als Lundborg eintraf und mit¬
teilte , daß er den stritten Befehl erhalten hätte ,General Nobile als Ersten zu retten, damit dasRettungswerk nach seinen Angaben durchgeführt
werden konnte . Hinzu kam noch , daß Mobile da¬
mals das leichteste Gewicht hatte , was ebenfalls
ein Grund zu seiner sofortigen Mitnahme war , da
Lundborg eine größere Belastung seinem Flug¬
zeuge nicht mehr zutrauen konnte .

Der Kriegsanleihebetrug .
Das Verfahren gegen Waldom eröffnet .

Gegen den in der Betrugsaffäre mit Kriegs¬
anleihe -Altbejizanmeldungen verhafteten frühe¬
ren Prokuristen des Hugo Stinnes -Konzerns , von
Waldow , ist , den Blättern zufolge , die gericht¬
liche Voruntersuchung eröffnet worden . Wie die
Grmittlungen der Staatsanwaltschaft ergeben ha¬
ben , ist von Waldow durch ein Konsortium inter¬
nationaler Schwindler , und zwar möglicherweise
Derselben, mit denen Kuhnert Verbindung hatte ,
dazu veranlaßt worden , in London für 250 000
Mart Kriegsanleihe im Werte von 30 Millionen
Mark zu kaufen . Waldow war zu der Zeit , als
er in London die Kriegsanleihe faufte , nicht in
der Lage, eine Viertelmillion aus eigener Taschedazu verwenden . Er mußte also Geld von ande¬

Dr . Stresemann beim tschecho -slowakischen
Staatspräsidenten .

Karlsbad , 31 . Juli . (Eig . Radiomeidg .) Au¬
Benminister Dr. Stresemann stattete gestern dem
Bräsidenten der tschecho -slowakischen Republik,Masaryt , einen Besuch ab .

Der Höhepunkt des deutschen Turn¬
festes . Beginn der leichtathletischen

Wettkämpfe in Amsterdam .
Das Kreisturnen .

Das größte Interesse wurde am Samstag dem
Kreisturnen auf der Jahnwiese entgegengebracht .
In bestimmter Folge marschierten hier die Kreise
zu ihren gemeinsamen Freiübungen und zum
Kreisturnen an Geräten auf , um vor dem kriti¬

| schen Auge des Kampfrichters Rechenschaft über
die Arbeit im Kreise abzulegen . Durchweg wurden
tadellose Gesamtvorführungen geboten, die immer
wieder den lebhaften Beifall der Tausende von
Besuchern fanden . Unter den aufmarschterenden
Kreisen war für die Zuschauer das schönste Bild
der Massenaufmarsch der Sachsen , die hinter
ihrem Fahnenwald gestaffelt mit etwa 6000 Tur¬
nern zu den Freiübungen antraten und durch die
überaus gleichmäßige Ausführung ihrer Uebun¬
gen ein glänzendes Bild der Wirkung von Mas¬
jenvorführungen gaben .

drang .

Deutscher Olympia -Sieg im Schwergewichts¬
heben .

der Gemeinde Oberammergau bleiben . Der Zu¬
schauerraum , der die gleichen großen Ausmaße
behalten wird , fommt in Eisenkonstruktion zur
Ausführung und erhält ein Glasdach . Für die
4200 Sigpläge sollen neue Stühle aufgestellt wer

Hauptsache für die Einheimischenbestimmt waren,
den . Die früher üblichen Stehpläge , die in der

Konkurrenzen brachte der Sonntag abend einen
Als glänzenden Abschluß der Schwerathleti ?-

prachtvollen Sieg des Schwergewichtlers Straß¬
berger -München . Straßberger erreichte im Sto = sollen vollständig verschwinden . Die Einheimi
Ben , Reißen und Drücken zusammen 372,5 Klgr . fchen sollen dafür durch eigene , für sie bestimmteund schlug mit dieser Leiſtung alle übrigen Teil- Spieltage entschädigt werden. Die Proben für das
nehmer überlegen aus dem Felde . Luhaar -Estland Spiel beginnen bereits im kommenden Herbst ;folgte als Zweiter mit insgesamt 360 Klgr . Im bis dahin sind auch die rund 450 Mitwirkenden ,
Halbschwergewicht siegte der Aegypter Nossoir . sämtlich Oberammergauer , ausgewählt . Für die

Gemeinde bedeutet die Errichtung des Theater¬
baues ein großes finanzielles Opfer . Werden
doch mehr als 700 000 Mark aufgebracht wer¬
den müssen .

Hirschfeld nur Drifter .

Im Kugelstoßen gab es nur ganz knappe Ergeb¬
nisse . Leider erfüllte sich unsere Hoffnung nicht .
Hirschfelds Leistung muß zwar durchaus befriedi¬
gen , doch fam er , wie es so oft geht , nicht ganz
an seine besten Trainingswürfe heran . So mußte
er sich hinter den beiden Amerikanern mit dem

dritten Blaze begnügen . Ergebnis : 1. Ruc¬
Amerika 15,87 Meter , 2. Brir -Amerika 15,75 Me¬
ter , 3. Hirschfeld 15,72 meter , 4. Krenz -USA .
14,61 Meter und Wahlstedt -Finnland 14,61 Meter .
Kucks Leistung bedeutet einen neuen Weltrekord .

Nurmis Spurtjieg über Ritola .

der Aschenbahn stattfand , war der 10 000 Meter¬
Die letzte Entscheidung , die am Sonntag auf

Lauf, für den 24 Läufer starteten. Zunächst führte
der Engländer Beavers , aber bald hatten sich die
beiden Finnen Ritola und Nurmi , denen sich der

Aus dem Norden .
Oldenburg , 31. Juli .

( - ) 3um Einbruch bei Uhrmacher Harms .
Die Einbrecher , die vor einigen Nächten dem
Juwelier - und Uhrmachergeschäft von Harms an
der Schüttingstraße einen Besuch machten , haben
sehr reiche Beute gemacht , die nach genauerer
Feststellung einen Einkaufswert von insgesamt

ſtaatsanwaltschaft stahlen die Einbrecher: 20 gol¬
14000 RM . hatte . Nach Mitteilung der Ober¬

dene Herrenuhren mit Doppelkapsel , 585 - tausend¬
teilig , 5 goldene Herrenankeruhren , offen , 585¬

ren Personen , gegen die sich die Untersuchung
Die leichtathletischen Wettbewerbe der Turner . Schwede Wide anschloß , die Spitze erfämpft . Ri - tausendteilig , eine goldene Herrenuhr mit Doppel¬

gleichfalls richtet , borgen .

Präsident Doumergue 65 Jahre alt .
Der französische Staatspräsident , Gaston

Doumergue , begeht am 1. August seinen 65 .
Geburtstag . In Aiguevivis , Department Gard ,
geboren , begann er seine glänzende Laufbahnals Advokat . Im Jahre 1893 wurde er zum
ersten Male in die Kammer gewählt . Er be¬tleidete wiederholt Ministerposten , führte den Vor¬
siz der Kammer ( 1905/6 ) und des Senats ( 1923
bis 1924) und steht nun seit Juni 1924 an der
Spige der französischen Republik .

Die Ergebnisse lauten :

100 Meter : 1. Lohmann (Barmen ) 10,9 Sef .
2. Wir (Witten ) Handbreite . 3. Birkelbach (Kre¬
denbach ) 11,1 Get .

200 meter : 1. Lohmann (Barmen ) 22,8 Set .
2. Becker (Stendal ) 1½ Meter zurück. 3. Schüßle
(Stuttgart ) Meter weiter zurück .

400 meter : 1. Danz ( Kassel ) 50,7 Set . 2 .
Single (Eßlingen ) 52 Sek . 3. Braun (Duisburg )
52,8 Gef .

tola führte die ganze Strecke hindurch , aber dicht¬
auf gefolgt von Nurmi und Bide , der allerdings
nach 7000 Meter dem verschärften Tempo der be
den Finnen nicht mehr folgen konnte und schnell
Boden verlor . Hinter dieser Spigengruppe hatte
sich das Feld immer mehr auseinandergezogen .
Bei 7000 Meter etwa trennte eine 2. Gruppe gute
300 Meter von den Führenden , und hinter ihr
folgten in immer größerem Abstand weitere Läu¬
fer . Als die letzte Runde angeläutet wurde , lag
immer noch Ritola vor Nurmi . Am Marathon¬

der Olympiasieger von 1924 , seinen Landsmann
nicht vorbei , aber als 100 meter vor dem Ziel
Nurmi zu sputen begann , war die Widerstands¬
fraft Ritolas gebrochen . Nurmi siegte mit etwa
4 Meter Vorsprung in neuer olympischer Reford¬
zeit 30 :18,8 Min . (der Weltrekord Nurmis steht
auf 30 : 06,2 ) ,

800 Meter : 1. Bach (Barmen ) 1 :57,5 Min . 2 .
Benecke (Linden -Hannover ) 1: 59. 3. Thiriot (Bölf - turm begann der Kampf . Zunächst ließ Ritola
lingen ) 2 : 01 .

1500 meter : 1. Thiede (Berlin -Biesdorf ) 4 :13,6
Min . 2. Scherer (Ansbach ) 4: 15. 3. Wilke (Köln )
4 : 17 .

5000 meter : 1. Schaumburg (Hünge ) 15 :33,5
Min . 2. Syring (Reuden ) 15 :44,1 . 3. Brage
(Apolda ) 15 : 48 .

110 Meter Hürden : 1. Schlie ( Berlin ) 15,8
Set . 2. Dinkler (Remscheid ) 15,9 . 3. Scholz (Ber¬
lin -Spandau ) 16 Get .

4mal -100 -meter - Staffel : 1. Hamburger TB .
43,5 Gef . 2. Berliner Turnerschaft 44 Set . 3 .
Eintracht Dortmund 44,2 .

4mal -400-meter -Staffel : 1. Berliner Turner¬
schaft 3 Min . 32,1 Set . 2. Turnvereinigung Bar¬
men 3: 33. 3. Turngemeinde Berlin .

3mal -1000 -Meter -Staffel : 1. Turnverein JahnBiesdorf 8 Min . 12,4 Gef . 2. Mainzer Turnver¬
ein 17 8 :13,3. 3. Karlshorster Turnverein 8 :21,1.

Schleuderball : 1 . Wangeroth (Frankfurt a . M. )
63,90 mtr . 2. Heynen (Bechta ) 62,8. 3.
Welzel (Tschernik ) 61,10 .

Disfuswerfen : 1. Thönessen (Düsseldorf ) 38,95 .
2. Lingenau (Dortmund ) 38,80. 3. Dörr (Born¬
heim ) 38,45 .

Die deutschen Läufer auf den Olympischen
Spielen .

Amsterdam , 30. Juni . Am heutigen zweiten
Tage der Olympischen Hauptspiele fand die Vor¬
entscheidung im 100 Meter -Lauf statt . Im ersten
3wischenlauf blieb Houben als vierter unplaziert ,
während im zweiten Zwischenlauf Lammers den
zweiten Platz hinter dem siegenden Engländer
Jack London belegen konnte . Im Entscheidungs¬
lauf über 100 Meter fam es zu einem äußerst
scharfen Endtampf zwischen Williams -Kanada ,
London - England und Lammers -Deutschland . Mit
Paum sichtbarem Vorsprung ging Williams durchs
Ziel , mit ihm Brust an Brust London und Lam
mers , der als dritter plaziert wurde .
Läufen um die Startberechtigung zu dem 300¬

In den

Meter -Lauf startete im ersten Lauf Pelzer , der auf

kapsel , 333 -tausendteilig , 7 Herren -Ankeruhren in
Doublee . Ferner fielen ihnen zur Beute 69 gol¬
dene Damen -Armbanduhren , 585 -tausendteilig , 10
Damen -Armbanduhren , Doublee . Des weiteren
erbeuteten sie 9 Paar Ohrringe mit Brillanten ,
18 goldene Ringe mit kleinen Brillanten ,
Smaragden , Rubinen und Perlen , 12 goldene
Halsketten mit Anhängern aus kleinen Brillanten
und japanischen Perlen und eine Kette mit einer
echten Orientperle , 10 Borstedt - und Schlips¬
nadeln mit kleinen Brillanten und japanischen
Perlen . Für den Einbruchsdiebstahl kommen nach
Mitteilung des Oberstaatsanwalts wahrscheinlich
zwei Täter in Frage , von denen der eine einen
Covercoatmantel und hellen Spazierſtock , der an¬
dere einen dunklen Anzug , aber keinen Mantel
trug . An der Einbruchsstelle sind zwecks wei¬
terer Verfolgung der Täter Fingerabdrücke auf¬
genommen worden . In der Ermittelung der Ein¬
brecher in diesem Wege ist aber dadurch Ver¬
wirrung und Erschwerung eingetreten , daß schon
bald nach Verübung des Einbruches von Neugieri¬
gen die von den Einbrechern beschädigte Scheibe
und deren Umrahmung betastet worden ist . So
hat denn die Aufnahme der Fingerabdrücke auch
Abdrücke von vielen Personen ergeben, die für
den Einbruch nicht in Betracht kommen können .

des Landesteils Oldenburg , e . G. m . b . H. , war
schon seit längerer Zeit in Geschäftsschwierigkei

( - ) Die Einkaufsgenossenschaft der Gastwirte

ten und mußte deswegen in Liquidation treten ,

auszukommen. Das ist aber nicht gelungen, da sie
um einigermaßen aus ihren Schwierigkeiten her¬

mit 1427,20 Mr. überschuldet blieb . Es ist daher

öffnet worden . Der Auktionator Gent hierselbst
über die Einkaufsgenossenschaft der Konkurs er¬

ist zum vorläufigen Kontursverwalter ernannt .
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Die deutsche Sozialversicherungim Jahre 1927.
liche Zuschüsse angepaßt wurden , zeigten sie ent¬
sprechende Schwanfungen ; sie betrugen 209 bezw .
1180 bezw . 908 Miu . RM . Die Beitragseinnah¬
men allein stellten sich im Jahre 1925 auf 165
Mill . RM ., im Jahre 1926 auf 524 Miu . RM.
und im Jahre 1927 auf 682 Mill . RM .

Die Notlage der deutschen

Im Jahre 1927 waren jeweils von den rund der Versicherten und ihrer Arbeitgeber ; daneben
63 Millionen Einwohnern des Deutschen Reiches | spielten vor dem Kriege auch die Zinserträge bes
bei den Trägern der Sozialversicherung über 20 Bermögens eine beachtenswerte Rolle . Da das Die gesamte Sozialversicherung
Millionen gegen Krankheit , annähernd 22 Mil - Bermögen der Sozialversicherung durch Krieg und hatte demnach im Jahre 1927 eine Gesamt¬
lionen gegen Altersfolgen und Invalidität (ein- Inflation stark vermindert wurde , erreichten , troz einnahme in Höhe von etwa 4,8 Milliarden
schließlich Angestelltenversicherung usw . ), etwas Erhöhung des Zinsfußes und der Zunahme des Reichsmart zu verzeichnen , darunter eine Bei¬
mehr gegen Unfallfolgen versichert . Die Arbeits- Vermögens in den legten Jahren , die Kapital - Ausgaben betrugen etwa 4,2 Milliarden RM.

tragseinnahme von etwa 4,1 milliarden RM . Die

losenversicherung umfaßte Ende 1927 annähernd erträge noch nicht den Borkriegsstand . Diese
16 Millionen Bersicherte : Die deutsche Sozialvers Mindererträge werden , soweit es zur Durchfüh =
sicherung erstreckt sich jedoch nicht nur auf die un - rung der Sozialversicherung erforderlich ist , nun¬
mittelbaren Mitglieder , sondern z . T. auch auf
die Familienangehörigen der Versicherten , so z . B.
in der Hinterbliebenenfürsorge der Rentenvers
ficherungen und vor allem in der Familienwochen =
hilfe und der Krankenpflege für versicherungsfreie
Familienangehörige . Rechnet man die Familien¬
angehörigen der Kassenmitglieder , die Anspruch
auf Bochenhilfe oder Krantenpflege haben , in den
Kreis der Versicherten mit ein , so umfaßt die So¬
zialversicherung fast zwei Drittel der Gesamtbe¬
völkerung des Deutschen Reiches .

-

=
Die Zahl der Personen , die von der deutschen

Sozialversicherung eine Rente oder Kran
tengeld erhalten , ist im Jahre 1927 gegen¬
über den Vorjahren gestiegen . Der Bestand an
Renten der Invalidenversicherung betrug Ende
1926 2848 000 , Ende 1927 2972 000. Die 3u
nahme stellte sich auf 4,4 v. H. Die Zahl der
Invaliden - und Witwenrenten hat gegenüber dem
Borjahr erheblich zugenommen , während vor
allem die Baisenrenten - 3. L. im Zusammen¬
hang mit der Herabfehung der Altersgrenze
zurückgegangen sind . In der Angestelltenversiche¬
rung liefen am Ende des Berichtsjahres 127 741
Renten gegen 106 416 am Schluß des Vorjahres .
Da es sich hier um eine junge Bersicherung han¬
delt , deren Rentenbestand noch klein ist, war die
Zunahme (um 20 v . H. ) verhältnismäßig hoch .
In der knappschaftlichen Bensionsversicherung be¬
trug der Rentenbestand am Ende des Jahre 1926
330 025, Ende 1927 349 519. Die Steigerung war
mit 5,9 v . H. etwas höher , als bei der Invaliden¬
versicherung . In der Unfallversicherung liefen
Ende des Berichtjahres schäzungsweise 930 000,
Ende des Vorjahres etwa 880 000 Renten . In
der gesamten Rentenversicherung waren demnach
- einschl. der Doppelzählungen , die darauf be¬
ruhen , daß ein Teil der Rentenempfänger aus
zwei verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
Renten erhält Ende 1927 rund 4,4 millionen
Empfänger von Invaliden - und Hinterbliebenen¬
renten vorhanden gegen etwa 4,2 Millionen Ende
1926 und rund 4,3 Millionen Ende 1925 .

mehr von den Versicherten , ihren Arbeitgebern
und dem Reich aufgebracht . Bon den Gesamt¬
einnahmen entfielen auf

1913
1925
1926
1927

Beiträge
05 .

Reichs =
zuschüsse

05 .
83,4 3,8
89,7 6,4
87,0
87,5

6,2

6,0
An Beiträgen der Arbeitnehmer

und Arbeitgeber gingen im Jahre 1925
rund 2,6 Milliarden RM ., 1926 rund 2,9 Mil¬
ltarben und 1927 etwa 3,4 Milliarden RM . ein .
Die Gründe für die Zunahme von 1926 auf 1927
dürften in der Hauptsache in dem höheren Ge¬
famteinkommen der versicherten Personen , im
besseren Beschäftigungsgrad und in der Steige¬
rung der Einzellöhne und ferner auch in der Zu¬
nahme der versicherungspflichtigen Bevölkerung
felbft zu suchen sein. Eine Erhöhung der Bei
tragssäge (um rund ein Biertel ) ist im Laufe destragssäge (um rund ein Biertel ) ist im Laufe des
Jahres 1927 bei der Invalidenversicherung ein¬
getreten . Hier war daher auch die Steigerung
der Beitragseinnahmen (um 33 v. H. ) am größ¬
ten . Der Reichszuschuß (und Reichsbeitrag ) zur
Invalidenversicherung und Familienwochenhilfe
war 1927 mit rund 235,6 Mill . RM . um etwa
13 p . 5. größer , als 1926 (208,1 Mill . RM .) .

Die Gesamtausgaben der deutschen So¬
zialversicherung (ohne Arbeitslosenversicherung )
betrugen im Jahre 1927 rund 3,3 Milliarden RM .
gegen 2,8 Milliarden im Jahre 1926 und 2,4
Miillarden RM . im Jahre 1925 . Die Steige :
rung der Ausgaben von 1926 auf 1927 beruht
hauptsächlich bei der Krankenversicherung auf der
Zunahme der Krankheitsfälle im allgemeinen und
der Berteuerung der Sachleistungen und Er¬
höhung der Barleistungen infolge der Lohnsteige
rungen im besonderen , bei den Rentenversiche
rungen auf dem Anwachsen der Renten und in
der Invalidenversicherung auch auf der Erhöhung
ber einzelnen Rentensäge . Von den Gesamtaus¬
gaben entfielen in v . H. auf

1913

1925
1926
1927

Leistungen Verwaltungs : Const .
ausgaben Ausgaben

86,9 9,9 3,2
91,8 7,4 1,3
91,8 7,0
92,3 6,7

1,2
1,0

Bon der Krankenversicherung wurden im
Jahre 1926 insgesamt für 240 Millionen mit Er¬
werbsunfähigkeit verbundene Krankheitstage , im
Jahre 1927 für schäzungsweise annähernd 260
Millionen Tage Krankengeld oder Krankenhaus¬
pflege gewährt . Die Zahl der unterstützten
arbeitsunfähigen Kranken , umgerechnet auf Boll¬
jahrestrante , betrug demnach 657 000 bezw . im Das Vermögen der deutschen So
Jahre 1927 etwa 710 000 . zialversicherung (ohne Arbeitslosenver¬

Die Einnahmen der deutschen Sozialversicherung ) betrug Ende 1927 etwa 2,6 Milliarden
sicherung (ohne Arbeitslosenversicherung bezw . Er - Reichsmart gegen 1,9 milliarden Ende 1926 ; ein
werbslosenfürsorge) betrugen im Jahre 1925 Teil dieser Zunahme ist auf die Aufwertung des
2. 8 , 1926 3. 4 Milliarden RM ( 18,7 v . H. mehr alten Vermögens zurückzuführen .
als 1925 ) und im Jahre 1927 schägungsweise 3. 9
Milliarden RM , (16 v . S) . mehr als 1926 ) . Der
Hauptteil der Einnahme . : entfiel auf die Kranken¬
versicherung , im Jahre 1926 47,1 v . H. , im Jahre
1927 etwa 45,5 v . H .; die Invalidenversicherung
war mit 28,4 bezw . 30,6 v . 5 . beteiligt .

Bon jeher beruhen die Einnahmen der Sozial¬
versicherung ganz überwiegend auf den Beiträgen

Die Leute vom Klaggeshof .
Westfälischer Bauernroman von Emil Frant .

( Fortfegung ) .27

Was war jegt zu machen ! Gehen durfte fie
natürlich auf keinen Fall . Das stand für den
Kätner jo fest wie Münster . Lange verharrteso
er in brütendem Schweigen , während er jich im¬

In der Erwerbslosenfürsorge bzw.
Arbeitslosenversicherung beliefen fich
die Ausgaben im Jahre 1925 auf rund 271 Mill .
Reichsmart , im Jahre 1926 infolge großer Ar¬
beitslosigkeit auf 1227 Mill . RM . und im Jahre
1927 bei wesentlich besserer Arbeitsmarktlage auf
rund 906 Mill . RM . Da die Einnahmen in der
Erwerbslosenfürsorge den Ausgaben durch öffent¬

Neuntes Kapitel .
Zum Stande der heiligen Ehe werden ver

fündet zum ersten Male Bittor Klagges und
Bernhardine Schulte Wennig , beide von hier ;
desgleichen Bernard Grode und Berta Heilmann ,
beide von hier ."

Die Kirchenbesucher schmunzelten , als sie diese
Aufbietung vernahmen. War das nun bloßer
Zufall, daß die beiden Paare zu gleicher Zeit
verkündet wurden ? Oder hatte es bie schwarze

mer wieder den Kopf nach einem Auswege zeranlassung Sensation zu erregen? Rach ihren bis
Berta darauf abgesehen ,auch bei dieser Beran¬

brach . . Bon Zeit zu Zeit schaute er Berta an ,
seufzte und stöhnte zum Erbarmen und verfiel herigen Leistungen mußte man ihr allerhand zu
wieder in sein fruchtloses Brüten . Das Mädchen
störte ihn dabei durchaus nicht . Aber Hermann
nahm auf die Gefühle des alten wenig Rück¬
sicht . Er schrie , als steckte er am Spieße . Kaum

aber hatte Berta ihn aufgenommen, da lachteaber hatte Berta ihn aufgenommen, da lachte
er über sein ganzes dummes Gesicht, krähte wieein Pfingstvogel und rief schließlich: , ,Mama !"

Da zuckte ein Gedanke durch Grodes Seele :
Heiraten mußte er Berta ! Schafskopf , daß er
darauf nicht schon früher verfallen war ! Dann
sparte er ja noch die 20 Taler , und kein Mensch
konnte sie ihm wieder abspenstig machen .

Stotternd brachte er seine Werbung vor . Ver¬
schämt hüllte sie ihr Gesicht in die Schürze , und
als er weiter in sie drang , ließ sie Schürze und
Hände sinken , schaute ihn aus ihren dunklen
Augen mit lohenden Blicken an und gab schlicht
zur Antwort : „ Ich sage halt in Gottes Namen
ja ! "

So war Berta Heilmann doch noch an das
Ziel ihrer Wünsche gekommen , wenn der Er¬
forene ihres Herzens auch nur ein sechzigjähri¬
ger Heidekätner var . Das störte sie durchaus
nicht ! Seine Untugenden wollte sie ihm schon
noch abgewöhnen . Es brauchte ja nicht von
beute auf morgen zu sein .

trauen !

davon erzählen hörte , daß er voraussichtlich in der
Viktor Klagges runzelte die Brauen , als er

selben Woche getraut werden sollte wie Berta

"

A

über er hatte es in diesen schweren MonatenHeilmann. Der Gedanke regte ihn förmlich auf.

einigermaßen gelernt, sich zu beherrschen . Und
Dine lachte ihn geradezu aus , als er ganz vor¬
sichtig seine Befürchtungen aussprach . Berta tönn
te es auf einen Srandal abgesehen haben : Was
sie ihm immer noch um den Bart geht und ihn
geht uns diese Berta an : Die ist doch heilfroh
baß sie bei dem unweisen , alten Kerl ein pas
sendes Unterkommen gefunden hat . Die Leute
wissen allerhand Wunderdinge zu erzählen , wie
sie ihm immer noch um den Bart geht und ihn
dabei vorne und hinten begaunert . Na , der
Grode fann noch allerhand erleben ! "

, ,Ich wünsche dem Grode gewiß nichts Böses ,"
erwiderte Viktor ernsthaft , aber ich habe auch
durchaus keine Lust wieder in den Mund der
Leute zu kommen . Denn sie werden ja auf¬
passen wie die Schießhunde , ob sie uns nicht
etwas am Zeuge fliden tönnen . Wer soviel
erlebt hat wie ich, der wird mißtrauisch . Ich
meine , wir verschieben die Hochzeit um acht Tage .
Dann haben wir nichts zu befürchten ."

Bienenzucht .
Um die Jahrhundertwende gab es rund 2 %

Millionen Bienenvölker in deutschen Landen .

Diese erzeugten jährlich durchschnittlich für 35 Mil¬
lionen Mart Honig , Wachs und Schwärme . Ver¬
gleicht man dieje Brutto Erträge der deut¬

schen oorkriegsmäßigen Imferei mit den entspre¬
chenden Zahlen anderer Zweige unserer damali¬
gen Volkswirtschaft , so erlieht man , daß sich die
deutsche Bienenzucht schon allein durch diese un
mittelbaren Erträge mit vielen Produktionsgebie
ten sehr wohl messen konnte . So wurden im Jahre
1913 bei der Delgewinnung 5,5 Millionen , beim
Steinsatzbergbau 6,9 Millionen , bei der Leerer¬
zeugung 27,1 Millionen , bei der Benzolproduktionzeugung 27,1 Millionen , bei der Benzolproduktion
32,1 Millionen , beim Beinbau 41 Millionen und
bei der See - und Küstenfischerei 45 Millionen Me .
als Bruttoerträge erzielt . Zu ganz anderen Ver
gleichszahlen für die Bewertung der deutschen
Bienenzucht kommt man aber , wenn man die in¬
direkten Werte , die durch die Bestäubungsarbeit
der Bienen erzeugt werden , in Rechnung stellt .
Etwa drei Biertel aller für die Bestäubung unse¬
rer landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bei uns in
Frage kommenden Insekten sind Honigbienen .Auf
eine Insektenbestäubung sind angewiesen neben
unseren Obstbäumen und Beerensträuchern noch
eine außerordentiche Fülle anderer Kuiturpflan
zen, wie Raps , Rübsen , Buchweizen , Kleearten ,
Leindotter , Mohn , Esporjette , Luzerne , Seradella ,
Gurken , Küchen - und Arzneiträuter usw. Sie alle
bedürfen zur Körnerbildung oder zur Samener
zeugung der Befruchtung ihrer Samenanlagen ,
also der Bestäubung . Der vorkriegsmäßige Jahres :
ertrag unserer deutschen Obsternte wurde auf 500
Millionen , der Ertrag der anderen genannten
Nuggewächse auf 130 Millionen Goldmark ge¬
schäßt . Das sind zusammen 630 Milhonen Gold¬
mark . Davon verdankt die Landwirtschaft den
Bienen etwa drei Viertel ; das sind rund 450 Mi¬
tionen Goldmart . Wenn auch diese Summe ge¬
legentlich nur auf 200 Mill , Mark geschäßt wor
den ist, so ergibt sich als Mertzahl für die deutsche
Bienenzucht vor dem Kriege immer noch die an¬
jehnliche Summe von 35 Millionen Mart (für die
birekten Erträge ) plus 200 Millionen Mart (für
den indirekten Stuhen ) ; das sind zusammen 235
Millionen Goldmark . Im Jahre 1913 ergaben sich
für die Eisenerzgruben 115,7 millionen , für den
Braunkohlenbergbau 191,2 Millionen , für die
Binnenfischerei 200 Millionen Goldmark als ent¬
sprechende Wertzahlen , so daß die vorkriegsmä¬
Bige deutsche Imferei eine sehr achtunggebietende
Stellung im Rahmen der deutschen Erzeugung
einnahm .

Leider ist die Zahl der Bienenvölker in Deutsch
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Jahre 1925 auf 7,8 Millionen Kilogramm im
Jahre 1927 ) stieg , ist selbstverständlich . Aber diese
Tatsache allein läßt den Rückgang der deutschen
Bienenzucht noch nicht in solch hohem Maße be =
denklich erscheinen . Bei der Imkerei liegen die
Berhältnisse in erster Linie im Hinblick auf den
indiretten Nußen der Bienen als Bestäuber unie .
rer Kulturpflanzen so sehr besorgniserregend . Das
piel zitierte Wort , daß nach einem Untergang der
deutschen Bienenstände die Staatsverwaltungen

einrichten und unterhalten lassen müßten, hat noch
von sich aus Bienenstände in deutschen Landen

nie diese Bedeutung erlangt als gerade heute .
Als Hauptursachen des erschreckenden Rückgan¬

ges der deutschen Bienenzucht hat man die Miß¬
ernten in den letzten Jahren , die Bienenkrankhei
ten , den Wegfall des Bienenzucker -Steuerprivi

Gerätschaften , den Rückgang der Bienenweide und
legs , die Verteuerung der bienenwirtschaftlichen

die Konkurrenz seitens des Auslandshonighan¬
dels bezeichnet .

Zur wissenschaftlichen Erforschung und flaren

Erkennung all dieser Mißstände , zur Schulung
und Weiterbildung der Imker ist nun - haupt¬
sächlich in den Nachkriegsjahren in fast allen
preußischen Provinzen und in den meisten außer =
preußischen Ländern staatlicherſeits oder mit nam¬
hafter staatlicher Staatsunterstützung eine Reihe
von Instituten für Bienenkunde und Bienenzucht
geschaffen worden . Im ganzen gibt es jetzt 14
derartige Anstalten . Einige , wie die Institute in
Erlangen , Berlin und Celle , tragen vorwiegend
wissenschaftlichen Charakter ; andere leiſten als jo¬
genannte Versuchs - und Lehranstalten für Bie¬

nenzucht in der Hauptsache praktische Imkerſchu¬
lungsarbeit .

Der Aufgabenbereich dieser Anstalten umfaßt
im wesentlichen folgende Gebiete : Erforschung des
Bienenlebens , Feststellung und Bekämpfung von
Bienenkrankheiten , Zucht hochwertiger Königin¬
nen , Erprobung after und neuer Bienenwohnun
gen und Geräte , Untersuchung von Bienen - Nähr¬
pflanzen , Prüfung von Honig - und Wachssorten ,
Beratung der Imter in allen Angelegenheiten der
praktischen Bienenzucht durch Abhaltung von Vor¬
trägen , Standbesuchen usw.

Wie außerordentlich notwendig die Gründung
der wissenschaftlichen Institute für Bienenkunde
war , geht u . a. auch daraus hervor , daß noch eine
große Zahl wichtiger Probleme aus dem Bienen¬
leben der Klärung harrt : über den Erbvorgang ,
die Verdauungsphysiologie , über viele Bienen
trantheiten , über eine Reihe grundlegender Fra
gen der Honig - und Wachschemie sind wir noch
ganz ungenügend unterrichtet , und doch haben ge¬
rade diese Probleme die allergrößte Bedeutung
für die praktische Bienenzucht .

Durch Zusammenschluß der deutschen Bienen
forscher wie der Leiter der preußischen Verfuchs¬
und Lehranstalten soll eine Zusammenarbeit der
Institute versucht werden und vielleicht dürfen unⓇ
jere Anstalten in der erfreulichen Tatsache , daß in
den Jahren 1925, 1926 und 1927 in Preußen die
Zahl der Bienenvölker erneut um acht Prozent
zugenommen hat , ein erstes nach außen hin in Er
scheinung tretendes Zeichen für den Erfolg ihrer
unausgefekten Bemühungen um die Förderung
der deutschen Bienenzucht sehen!
Prof. Dr. K. im „Wirtschaftsblatt Niedersachsen“.

Die Führerschule der Deutschen
Jugendfraft in Münster .land während des Krieges und vor allem in der

Nachkriegszeit um rund 33 Prozent zurückgegan¬
gen und damit natürlich auch die Wertzahl für die Karl Diem , einer der bekanntesten Führer
direkten und indirekten Erträge der deutschen Im - | der deutschen Turn - und Sportbewegung , schreibt
ferei . Daß infolgedessen die Einfuhrzahlen für in den Blättern für Vollsgesundheit und Volks¬
Auslandshonig (von 4,5 Millionen Kilogramm im traft " :

Mir soll es recht sein ," erwiderte Dine , I seit dem Verlöbnis außer dem Hause schlief .
obgleich sie ihre Enttäuschung nicht ganz ver - Auch sonst war er nicht gerade guter Laune . Die
verbergen konnte ; wegen eines Mädchens von Vorbereitungen zur Hochzeit fosteten so viel Geld ,
Bertas Art sollte man diese Umstände machen ? und der Geizteufel schüttelte ihn immer mächtig
Mußte das nicht erst recht auffallen ? durcheinander , wenn er mit den blanken Silber¬

falern herausrücken mußte . Dann aber tröstete
er sich wieder: Berta war so wirtschaftlich , daß
sie die schweren Verluste rasch einbringen würde.
Die Hauptsache war, daß sie bei ihm blieb! -

Und es fiel auf . Im ganzen Kirchspiel wurde
es erzählt, daß die Hochzeit des jungen Klagges¬
bauern um acht Tage verschoben worden sei .
Alle erfuhren es, nur Bernd Grode nicht, der
um diese Zeit eifriger als sonst auf dem Acker

Taler tostetete, bie er vorher auf irgendeine
arbeitete , weil doch die Hochzeit immerhin einige

Art verdienen mußte . Wieder trug er dicke Watte¬
bäusche in den Ohren und war taub gegen alles
Gerede der Menschen .

Berta hörte um so besser. Ihre Augen glizer

der Viktor doch noch Angst vor ihr ? Nun , er
ten, als sie die seltsame Kunde erfuhr. Also hatte

mochte auch allen Grund haben ! Ihm dankte siees schließlich, daß sie diesen alten Esel heiraten
mußte . Ülend wenn sie dem Kinggesbauern einen
Heinen Denkzettel geben könnte, so würde sie das
von Herzen freuen.

Am Abend saß sie neben Bernard Grode und
nähte emfig . Plöglich schaute sie zu ihm auf und
meinte kläglich: Dent dir nur an , wir werden
unsere Hochzeit um acht Tage verschieben müf¬
sen

um

Der Hochzeitstag kam . Der alte Grode und

Leute un acht, Viktor Klagges und die Schulten¬
seine junge Braut heirateten nach Art bescheidener

tochter um eine Stunde später . Berta hatte das
ganz richtig ausspekuliert , und sie hatte auch
alles andere mit einer Schlauheit berechnet , daß

sie auf ihre Leistung ordentlich stolz war . Das
war aber auch die einzige Freude , die sie an
ihrem Hochzeitstag empfand.

Als Berta an der Seite ihres zukünftigen
Ehemannes zur Kirche schritt, schaute sie ihn
immer wieder mit bösen Blicken von der Seite
an . Einem solchen alten Kerl brachte sie nun
Jugend und Schönheit zum Opfer ! Das war das
Ende ihrer stolzen Pläne , die sie seit jener Zeit
geschmiedet hatte , als die Männer hinter ihr
herzuschauen begannen . Und was tauschte sie
dafür ein ? Wenig genug ! Einen ablegenen Heide¬
fotten , in dessen Nähe sich nur selten ein Mensch
verirrte ; einen Mann , der auf seinen Spar¬
strümpfen saß und doch jeden Pfennig dreimal

" Ich werde mit meiner Aussteuer so schnell umdrehte , ehe er ihn ausgab . Sie sollte Stief¬
nchit fertig , und die Leute würden nicht schlecht mutter dieses widerlichen Jungen werden , dessen
lachen , wenn sie in unseren Kisten und Schrän - Häßlichkeit und Tüde sie schon jegt immer wieder
ten schnüffelten . Dann würde es gleich heißen : verlegte . Alles in ihr bäumte sich auf . Wütend
Na ja , das Wicht vom wilden Schreiner , das ist zerbrüdte sie das feine Tüchlein in ihrer Rechten .
eine ! Stein , lieber warte ich noch ein Weilchen !" 3orn sprühte aus ihren Bliden , und sie wartete

nur auf eine Gelegenheit , dem eigentlichen Urhe
ber alles ihres Unglüdes wenigstens einen Nadel¬
stich verseßen zu fönnen . Das würde sie er¬
leichtern !" ( Forti . folgt )

, ,Aber warum denn in aller Welt ? "

Aber nicht länger als acht Tage !" knurrte
Bernard Grove , dem es durchaus nicht nach derBernard Grode , dem es durchaus nicht nach der
Müge war , daß er auf den Bleinen Hermann
während der Nacht aufpassen mußte , weil Berta



In Münster hat der Verband Deutsche Ju¬
gendkraft " seine Führerschule errichtet und damit
die für einen jungen Verband besonders notwen =
dige Anleitungsstätte geschaffen . Im Jahre 1924
wurde auf städtischem Gelände , das in der Größe
von 31 Heftar in Erbpacht überlassen wurde ,
mit dem Bau eines Sportplates begonnen . Der
Oberbürgermeister von Münster , Dr . Sperlich ,
weihte ihn am 5. Oktober 1924 ein ; er enthält
einen Kernplatz mit Aschenbahn , Wurf - und
Sprungsed , sowie zwei Fußballplätze zum Wech¬
feln . Dann ging der Kreis Rhein -Weser der
Deutschen Jugendtraft an den Plan einer Führer
schule . Er verließ sich aber nicht auf Spenden ,
sondern schuf den Grundstock für den Bau durch
eine Jahresumlage von 1 RM . pro Mitglied , und
bewies damit einen vorbildlichen Opferfinn . Das
Werk gelang ; am 2. August 1925 fonnte der in¬
zwischen verstorbene Vorsitzende der Jugendkraft ,
Prälat Karl Mosterts , das Heim einsegnen . Der
Baustil des Hauses gleicht dem der altmünsteri¬
schen Adelshöfe : aus rotem Badstein ein lang¬
gestrecktes Gebäude mit hellem , hohen Ziegeldach .
Es enthält Umkleideräume , Waschküche, Mann¬
schaftstüche , Heizungsanlage , Speisezimmer , Ver¬
waltungsräume , zwei große Schlafsäle , dazu Haus¬
meisterwohnung und Sportlehrerzimmer . Hier
wirken zwei Sportlehrer , einer von der Deutschen ,
einer von der Preußischen Hochschule für Leibes¬
übungen , und weihen jeweils mehrere 100 junge
Leute im Jahr in die Grundsäge und Grund¬
fertigkeiten der Körpererziehung ein .

"

Neues aus Konnersreuth .
Fr . von Lama , bereits bekannt durch seine

Broschüre über Konnersreuth , schreibt in der
Augsb . Postzeitung " :

und am frühen Morgen reichte ihr Herr Bischof
Waiß die hl . Kommunion , weilte auch mit einer
furzen Unterbrechung während der ganzen Dauer
der Passionsekstase zu Füßen ihres Bettes . Ge¬
gen 11 Uhr traf der H. H. Bischof Kilian in Be¬
gleitung mehrerer höherer Geistlicher ein und
begab sich sofort in das Haus Neumann und
blieb dort bis nach Schluß der Passionsvision .
Beide Herren Bischöfe hatten eine Aussprache
mit Therese , während sie sich in Ekstase , in dem
sog . gehobenen Ruhezustande befand .

Therese bereits wieder ihr normales Aussehen
Als wir uns nachmittags verabschiedeten , hatte

erlangt , die Leichenblässe , die eingefallenen Wan¬
gen waren gewichen und sie war wieder ganz
die Therese vom Donnerstag , mit vollen Wan¬
gen und gesunder Gesichtsfarbe .

Von mehrtägigem Aufenthalte in Konners¬
reuth heimgekehrt , seien aus der Fülle neuer
Erlebnisse einige neue Momente mitgeteilt . Die
Atmosphäre dort ist noch ganz unverändert die
höchsten Ernstes und voller unbezweifelbarer
Wirklichkeit . Unter den gegen hundert anwesen
den Besuchern , darunter vielen Priestern , dürfte
kaum einer als Zweifler weggegangen , ja , nicht
einmal gekommen sein . Unter den Besuchern stellte Am Samstag morgen brachte ihr Herr Prälatdas Ausland (Vereinigte Staaten , Tschechoslo- Molz , Domdekan von Speyer , der Therese auchwalei , Jugoslavien ) einen starken Anteil . Höchst einen besonderen Gruß seines Bischofs über¬beachtlich aber drückt sich die Festigung des Ur bracht hatte , die hl . Kommunion , die sie in derteiles über die Vorgänge , in deren Mittelpunkt nachgerade bekannten wunderbaren Art empfing ;Therese Neumann steht , dadurch aus , daß sich das Schauspiel war so ergreifend , daß der durch
jetzt der Episkopat und zwar der außerbayerische , sechzehnjährigen Verkehr mit einer anderen Stig¬dort einfindet ; die Periode des Mißtrauens scheint matisierten gewiß an solche Dinge gewöhnte Prä . atdamit beendet , überwunden zu sein . Heute kann kaum die liturgischen Spendungsworte zu spre¬gesagt werden , daß schon im vorigen Jahre Kar - chen vermochte . Therese nannte ihm auch richtigdinal Fürstbischof Piffl von Wien in Konners die Provenienz zweier Reliquien , die er bei sichreuth war . In letzter Zeit haben sich Bischof trug , und ließ mir selbst eine Mitteilung zu¬Schreiber von Meißen ( zum zweitenmal ) , Bischof fommen .
Groß von Leitmerih , Erzbischof Graf Zichy von
Kalocza , Ungarn , eingefunden und legten Frei¬
tag waren Bischof Waiz von Feldkirch und
Bischof Kilian von Limburg gekommen . Von beidenDiese Sportplag und Heim vereinigende An- hochw. Herren erhielten wir vor ihrer Abreiselage wurde dann noch durch eine Schwimmbahn die Versicherung ihrer höchsten Befriedigung ob

ergänzt , die auch der privaten Tatkraft des Rhein - des Erlebten ; ihre tiefe Ergriffenheit auszuspre¬
Weserkreises und seiner Führer zu danken ist , chen war unnötig , sie stand ihnen allzu deutlichDie Schwimmbahn umfaßt ein 50 Meter langes , auf dem Gesicht geschrieben . Auch ein amerikani¬18 Meter breites Sportbecken , längs dem eine scher Arzt war in Vertretung von 65 Kollegen2000 Zuschauer fassende Tribüne aufsteigt , eine gekommen und hatte Gelegenheit zu einer Aus¬
Sprungbahn von 14x14 Meter und ein Nicht - sprache mit Herrn Sanitätsrat Seidl ; sein ( geist¬schwimmer- und Lehrbecken 32× 12 Meter Größe , licher ) Begleiter war soeben in Lourdes Augen¬insgesamt 1500 Quadratmeter Oberfläche und zeuge des Wunders der plöglichen Heilung von
3000 Rubikmeter Inhalt . An zwei Seiten der Efter Doyle aus Liverpool gewesen , die gegen¬
Kampfbahn erhebt sich das Umkleide - , Verpfle - wärtig die englische Presse stark beschäftigt .
gungs - und Maschinenhaus , auch in rotem Back¬
stein errichtet und von hellem Ziegelbach gekrönt .
Auf der vierten Seite des Beckens liegt eine Art
Ehrentribüne und ein weiter Sandplag . Der
Bischof von Münster , Johannes Poppenburg , hat
es sich nicht nehmen lassen, am 3. Juni 1927
die Anlage selbst zu weihen , wohl die erste
Schwimmbahn , die bei ihrer Eröffnung von ei
nem Bischof gesegnet wurde . Kampfbahn und
Schwimmbahn dienen nicht nur der Führerschule ,
sondern auch den Münsterer Schulen und Ver¬
einen, die die im Schatten schöner Bäume ru¬
hende Anlage immer froh beleben . Ringsum ist

chen erweitert werden können; vor allem aber
Anschlußgelände gesichert, so daß die Spielflä¬
solt noch ein Turnhallengebäude und eineSchwimmhalle errichtet werden, damit der Unter¬
richtsbetrieb auch im Winter fortgeführt werden
kann. Reich, Staat und Provinzialverwaltung
haben bei dem ganzen Werk mitgeholfen; manwird anerkennen , daß die Mittel jener Stellen
schlechterdings nicht besser zu verwenden sind;
alles für eine solche Anlage Gegebene bleibt
Volksgut , und zwar ein solches , das in unend¬
licher Kette fortzeugend neue Lebenswerte schafft.

Ich sollte aber noch mehr sehen . Die beiden
Schöpfer der Anlage , Oberturnlehrer Karl Behre
und Kaplan Schepers, deren Namen damit in
die Sportgeschichte eingeschrieben sind , führten
mich ans andere Ende der Stadt , wo ein geist¬
liches Jugendheim erricht war . Und wohin ge¬
langte ich : auf einen Sportplaz , ringsherum eine
Aschenbahn , in der Mitte eine große Rasenfläche .
Achthundert Tagewerkstunden hatten die Jugend¬
lichen selbst geleistet , und eingeebnet , die Aschen¬
bahn geschüttet, die Betonleisten für Umwehrung
und Geländerstützen gegossen , gezimmert und ge¬

Aus der Vergangenheit der
Stadi Lohne .

Wir trafen Therese Neumann bei unserer An¬
funft im Garten des Pfarrhofes und durften der
breistündigen Aussprache beiwohnen, die Bischof
Waiz mit ihr hatte . Sie sah gesund aus , nur
zu oft huschte aber ein nicht zu verbergender
schmerzlicher Zug über ihr Gesicht, jie litt fort
gesezt und bis 11 Uhr abends des nächsten Tages
(für eine bestimmte Person ) . Während der Nacht
trat dann der ekstatische Leidenszustand wieder ein

-

|

von Kalocza nochmals angemeldet . Gegenstand
Für Montag hat sich Erzbischof Graf Zichy

starken Befremdens war allgemein die Aussage
von Kalocza nochmals angemeldet . Gegenstand

des Regensburger Domtapitulars Gschwendtner

Nürnberger Schwurgerichte ; man nimmt an , daß
im Prozesse Schmidt Ludwigshafen vor dem-

sie in den Presseberichten unrichtig wieder gege¬
ben ist . Eine Richtigstellung seitens des Ge¬
nannten ist dringend nötig . Auch ein hohnvoller
Brief der Direktion der Erlanger psychiatrischen
und Nervenklinik , unterzeichnet von Prof . Dr.
Specht , der ein sehr bedenkliches Licht auf den
wissenschaftlichen Ernst dieses Mannes wirft ,
macht die Runde und ist in unserem Besize .
Da bekanntlich das Ewald' sche Gutachten sehr
erheblich von der Rücksicht auf Prof . Dr. Specht
diftiert ist, beginnt sich Konnersreuth für gewisse
Erlanger Kreise allmählich katastrophal auszu
wirken.

macht , und darum können wir tahigen Hers
zens nach Amsterdam gehen . Auch wenn wir
dort nichts gewinnen , das Beste ist doch unser :

Damit werden uns in Zukunft Olympische Siege
die Sportfreude des heranwachsenden Geschlechts .

von selbst zuwachsen , die wir nicht als unser
Ziel , wohl aber als den Beweis des rechten
Weges zum Ziel willkommen heißen wollen .

D

Rationalisierung und Einheits

furzschrift .
Von Prof . Pfaff , Darmstadt .

Die Rationalisierung der Verwaltung wird ge¬
fordert , um unser Bolt konkurrenzfähig zu er
halten und um es aus dem finanziellen Tief¬
stande herauszuführen . Dazu aber ist unbedingt
auch die weitestgehende Verwendung der Kurz¬
schrift nötig , und es ist bedauerlich , daß dieje
Kenntnis unseren maßgebenden Stellen noch nicht
in vollem Umfange gekommen ist . Immer noch
wird die Kurzschrift fast ausschließlich als Dktat¬
stenographie verwandt , und da leistet sie gewiß
gute Dienste in allen Fällen , wo der Ober¬
beamte mehr oder weniger schematische Antwor
ten auf die eingegangenen Schreiben zu geben
hat . Aber wo sind die Beamten in Verwaltung

Ausarbeitung ohne vorherigen Entwurf diftieren
und Wirtschaft , die eine längere und schwierigere

können ? Hier muß der Hebel angesetzt werden ,

vollsten Dienste leisten , und die Rationalisierung
denn gerade hier kann die Stenographie die wert¬

des Betriebes und der Verwaltung verlangt ,
daß gerade die Oberbeamten die Kurzschrift be¬

Mit Hilfe der Stenographie und durch Befreiung
herrschen und zu ihren Ausarbeitungen benußen .

vom Ballast der Langschrift gewinnen sie außer¬

beit , wenn sie die gewonnene Zeit nicht wieder
ordentlich viel Zeit für wichtigere geistige Ar¬

durch Diktieren verlieren . Das wird aber dadurch
erreicht , daß ihre Niederschrift in die Kanzlei
zur Abschrift geht ; das Personal muß in Zu¬
kunft nicht nur in der Lage sein , ein Diktat auf¬
zunehmen , sondern es muß auch stenographische
Niederschriften , die von fremder Hand geschrieben
worden sind , sicher lesen und bei der Uebertra¬
gung weber Verstöße gegen Sinn noch gegen
die Rechtschreibung und Zeichensezung machen .
Es kommt danach in Zukunft weniger auf Re¬
kordleistungen in der Schnelligkeit an , als auf
eine gute Allgemeinbildung und eine sichere Be
herrschung der Kurzschrift sowohl als auch der
Grammatik und Rechtschreibung .

wendung der Kurzschrift stand seither die Viel¬
Dieser weitergehenden und notwendigen Ver

vorgeschrieben und damit eine Einheitlichkeit auf

heit der Systeme entgegen, aber seitdem die Ein¬
heitskurzschrift von den deutschen Regierungen

stenographischem Gebiet herbeigeführt worden ist,bestehen keine Bedenken, die Kurzschrift in der
angedeuteten Weise in der Verwaltung und im
Wirtschafts. eben zu verwenden. Allerdings müssen
den Unterricht in Kurzschrift als Pflichtfach in
die Regierungen noch den lezten Schritt tun und

den höheren Schulen einführen, sowie auch von
den Oberbeamien die völlige Beherrschung und

arbeitungen fordern.
Verwendung der Stenographie bei ihren Aus¬

strichen. An der Längsseite des Plazes stand und Gesang, Vorspruch, Fackelschwingen und einedas Jugendheim . Gleichfalls schmud gebaut , wie - Weiherede des Paters Alexander D. F . M. ; am

Vortragssaal , mit Bühne und von Künstlerhand turnerische und sportliche Mehrkämpfe, Feftzug
der mit rotem Ziegeldach , mit wunderhübschem Sonntag früh Festgottesdienst, dann anschließend
gemalten Glassenstern (Bilder von geistlicher und und Gefallenenehrung, Freübungen, Schauturnen,sportlicher Jugendarbeit , Sprüche aus der Bibel , Staffeln , Handballwerbespiel, Reit- und Fahr¬aus Dichtermund und aus dem Sportleben ) , Um - quadrille - Dieses Erlebnis hat mich mehr
Kleideräume mit Duschen, und längs der Außen- hingerissen, als es das großartigste Sportfest
wand unterm Ueberdach zwei gestufte Sizbänke , in natura tun könnte . Wir haben' s erreicht: Land¬
von denen aus man die sportlichen Kämpfe auf rat und Pfarrer stehen zum Sport , sorgen fürdem Plaz genießen kann. Der Symmetrie halber Sport , aber nicht etwa in mehr väterlicher Weiseauf der Rückseite des Gebäudes das gleiche Ueber - deswegen , damit die Jugend dabei keine Dumm¬
dach , und darunter eine Regelbahn . So stand heiten mache , sondern aus Ueberzeugung und
ich auf dem Plaz und betrachtete mir ehrlich mit Sachverständnis , als Männer vom Fach.gerührt diese Schöpfung . Da kam ein kleiner
blonder Westfalenjunge etwas schüchtern heran : gegenüber ablehnend verhielt . Auch damit wäre

Es bestand Gefahr , daß sich die Kirche dem Sport

Herr Kaplan", jagte er, der Herr Landrat nichts gewonnen gewesen , wenn sie den Sport Der Verlust der Bareler Sparkasse .schickt zwei Werbeplatate zum Sportfest und bittet etwa mur gefördert hätte , um die Jugend nichtSie , sie im Jugendheim auszuhängen ." Und da zu verlieren . Das Entscheidende wurde vielmehrbei entfaltete er ein fünstlerisch einwandfreies zur Tatsache : sie erkannte die Werte des Sports
Plakat , das einen bekränzten Sieger und eine und schloß damit den Kreis aller Mächte undPflugschar trug und für den kommenden Sonn - Stände , die zu seiner Führung berufen sind ,
abend und Sonntag ein Sportfest des Land - Pfarrer und Landrat , d . h . Kirche und Staattreises Münster anfündigte . Beginn mit Fadel - auf der einen Seite , das Wolf in allen seinen
zug und Einholen des Kreisbanners am Vor - Ständen und Kreisen auf der anderen Seite ;abend ; Abendfeier auf dem Marktplatz mit Musik sie haben sich zu Dienern unserer Bewegung ge¬

Länge . Am Abend vorher wurde etwas Mehl ,
mit warmem Wasser angesetzt , um den Sauerteig
zu erhalten . Am nächsten Morgen wurde alsdann
das nötige Quantum Roggenmehl und Wasser zu¬
gesezt ; und nun mußte das Ganze vermengt wer =
den . Für diese Knetarbeit reichte Armkraft nicht
aus . Die Füße bezw. Beine wurden zu Hilfe ge¬
nommen. Empfindlichen Geschmäckern können wir
jedoch erzählen, daß der Kneter vorher eine gründ¬
liche Reinigung seiner Untertanen vornehmen
mußte . Heute benutzt man hierzu Knetmaschinen .

-

Von Reftor B . Kramer .

Bom Handwerk und Gewerbe .

Bäckereien . Heute haben wir in Lohne
zehn Bäckereien , die sich vorwiegend mit der
Anfertigung von Weißbrot , Graubrot und Fein¬
backwerk beschäftigen . Neben diesem Gewerbe be¬
treiben die Inhaber ein Ladengeschäft mit Kolo¬
nialwaren , Borzellanfachen u . ä . Außerdem ist Mühlen . An Stelle der jetzigen Wasser¬
in vielen Fällen Wirtschaftsbetrieb damit verbun - mühle stand in früheren Jahren eine alte , gebrech¬
den . Aehnlich war die Zusammenſegung in den liche Mühle . An dem nötigen Wasser fehlte es
Bäckereibetrieben vor etwa hundert Jahren . Wäh- oft . Um dem abzuhelfen , ließ Pastor v. d. Kampe
rend in unsern Tagen jedoch das feine Gebäck , als die Wellen auswerfen . Die alte Wassermühle
Kuchen , Torten usw. , einen wesentlichen Bestand - | wurde dann zu einer Windmühle umgebaut .
teil der Produktion unserer Badstuben ausmacht , Nachdem die Mühlenfreiheit eingetreten war ,
wurde früher hauptsächlich Schwarzbrot her- wurde der obere Teil der Wasser - und Wind¬
gestellt . Weißbrot war seltener ; Kuchen waren mühle abmontiert und als Windmühle verkauftin ben alten Bäderläden kaum erhältlich. Höher an Albers in Südlohne, wo sie längere Zeitals zu Zwieback und Kaffeebrötchen , allenfalls gegenüber von Budde im Betrieb war . Albers
Apfelkuchen im Herbst , verstieg man sich nicht. verkaufte sie später wieder an einen Unternehmer
Kuchen bildeten eine Besonderheit der Märkte , wo im nahen hannöverschen Gebiet . Elbers Mühle
auswärtige Bäcker, wie auch heute noch, mit ihren gehörte früher dem Grafen von Galen . Nach Ein¬
Kuchenzelten erschienen . Alte Bäckereien unseres fritt der Mühlenfreiheit faufte bei einem öffent¬Ortes waren Kinkhorst , Engelmann , Schaland , lichen Verkauf Hempen diese Mühle . Von Hem
Wassermühle , Leener und Ww . Fangmann . pen ging sie an Elbers über . Die Hörmeiersche
Kinkhorst war Bäcker auf dem Brint . Er hatte Mühle an der Lindenstraße war ursprünglich nur
seinen Betrieb auch Handlung gegenüber Sägemühle . Auf dem Keet hatte Joseph Bram¬
von Wilke , der dieses Geschäft von dem Nach- lage einen Mühlenbetrieb eröffnet , ohne hierzu
folger von Rinthorst , Vogels (Kenkel ) , übernom - die gesegliche Erlaubnis zu haben . Er wurde ge =
men hat . Das Backhaus von Engelmanns (jegt zwungen , den Betrieb einzustellen . Auf behörd¬
Bw . Saalfeld ) stand im Garten . Leener (jet liche Anordnung mußte der Mahlstein heraus¬
Apotheke ) bacte nur Schwarzbrot ; ebenso die genommen werden . Bramlage mahlte in der
Wassermühle . Ww . Fangmann backte Schwarz - Hauptsache Winterweizen . Nicht selten kam es
brot für Müller Griesop , der damals auf Elbers vor , daß zur Sommerzeit der Wasserstand so ge =
Mühle war . Die Brote hatten ein Gewicht von ring war , daß der Betrieb der Wassermühlen still
30 bis 40 fb . Die Bauern backten ihr Brot lag . Auch den wenigen Windmühlen war es oft
selbst . Dafür diente das sog . , ,Backels " , ein kleines nicht möglich , infolge der windstillen Monate zu
Steinhaus , wie man es heute auf den Bauern - | mahlen . So tam es denn , daß es in der Ernte¬
höfen noch oft antrifft . Interessant ist die Her - zeit oft an Brot in den Familien fehlte . Man
richtung des Schwarzbrottetges . Hierzu diente begab sich dann mit dem Brotroggen nach Müh¬
ein geräumiger Backtrog von etwa 3 Meter | len . wo es gelang , auf der Wassermühle von

Meyer Mehl zu erhalten . Um den größten Hun - ,
ger zu stillen , wartete man nicht darauf , bis sich
der nötige Sauerteig gebildet hatte . Man backte
ungefäuertes Brot unter der Asche .

Barel , 29 . Juli .

kassenaffäre hat folgendes Ergebnis gehabt : Die
Die bisherige Untersuchung der Bareler Spara

Vareler Sparkasse ist bereits seit 1925 sanierungs¬
bedürftig gewesen . Der damalige Revisionsbericht
der Girozentrale Hannover war äußerst ungün
stig , ist aber dem Sparkassenvorstand , Magistrat
und Stadtrat in umgemodelter Form zur Kennt

auf seiner einsamen Gebirgspfarre Festenburg
den 80. Geburtstag beging , hat als Kaplan in
den Pergamenten verstaubter Archive geschürft
und geforscht , bis ihm aus trockener Gelahrtheit
eine Quelle von Poesie sprudelnd entgegensprang .
Erst 1901 erscheint die erste Sammlung seiner
Gedichte. Bis dahin entquellen seiner Feder vor¬
nehmlich wissenschaftliche Abhandlungen aus dem
deutschen Mittelalter . In dieser wissenschaftlichen
Epoche ist seine Phantasie so heimisch geworden, daß
er aus dem Geist mittelalterlichen Empfindens zeit¬
echie Verse zu prägen vermag , welche als Lieder
Walthers von der Bogelweide einem pergamen nem
Coder entstammen könnten . Zahlreiche seiner poester
vollen Romanzen wurzeln in dies . Stoffwelt . (Can¬
gerdant , Die drei Schicksalsschwerter , Gold und
Eisen , Die schönste Stadt .)

Schlachtereien . In dem jezigen Dief¬
stallschen Hause betrieb Salomon Samson eine
Schlachterei. Vorher schlachtete er bei Joseph
Kreymborg . Salomon richtete sich streng nach den
jüdischen Vorschriften. Er schlachtete nach Be¬
endigung des Sabbats , am Samstag Abend,
dann , wenn die drei Sterne erschienen waren ,
foscher (tauscher ). Hierzu gebrauchte er ein etwa
75 3entimeter langes Messer , das ohne Scharte
fein mußte . Das Innere der geschlachteten Tiere ,
meist Schafe und Kälber , Kühe seltener , wurde
genau auf Reinheit untersucht . Das Fleisch des
auf diese Weise geschlachteten Biehes wurde durch
zwei Schnitte am Hinterbein fenntlich gemacht .
Von diesem Fleisch aßen zunächst die Israeliten des deutschesten Baumes , sie sind erfüllt vom

Seine Lieder stehen überwiegend im Zeichen

hier in Lohne und in

ber dieses Privileg hatte. - Außer Salomon und übergänzt vom romantischen Mondschein ei

Bechta , woselbst süßen Lindenduft eines schwülen Sommerabends ,Damals fein jüdischer Schlachter von Glockenton , Bienensummen , Brunnenrauschen ,der dieses Privileg hatte .
Samson betrieb Clem . Kaiser (jezt Schmidt ) dies
Gewerbe . In der Regel wurde nur einmal
wöchentlich geschlachtet. Besonders wurden viel
nüchterne Kälber und im Herbst Heidschnucken¬
fchafe geschlachtet. Die betr . Kälber wurden auf¬
gekauft zu 2,50 bis 3 Mr . Ein Biertel Kalb¬

fleisch fonnte man erſtehen für 50 Bfg . Ein
Kalbabgefall (Leber , Herz , Lunge , Zunge , Kopf )
foſtete 4 Grote (2 Groschen ). Fleischbeschau gab
es damals noch nicht . Trichinen tannte man nicht .

( Fortsegung folgt .)

Ottofar Kernstock .
3um 80. Geburtstag des Dichters .

Bon F . The derin g .
Aus dem Zwingergärtlein " ,, , Unter

Linde " ,
schon die Titel dieser Gedichtsammlungen verra¬

„ Turmschwalben " ,, , Schwertlilien "

ten den Romantiker und ritterlichen Sänger .
Der Priester -Poet , welcher am 25. Juli d . 3 .

der

lich unter ihren Zipfelmützen schnarchen und der
ner deutschen Kleinstadt , wenn die Bürger fried¬

Nachtwächter mit seinem Horn , bewaffnet mit
grauslichem Spieß und Sabel , durchs Gäßchen
tutet . Su wol uf , zu der lindenbreit . "futet . , ,Nu

, ,Der Eichbaum nicht mit harnischharter Rinde ,
Der duftos träumt schwermüt ' gen Hünentraum ,
Die heilduftatmende , die helle Linde ,
Ist der Germanen heil ' ger Lieblingsbaum . "
Aber neben dieser verträumten Romantik klirrt

in den Liedern dieses ritterlichen Sängers die
Gegenwart , in oft schneidigen Kampfweisen . Sein
ferndeutscher , aller Schweifmedelei abholder Cha¬
rafter fommt zum prachtvollstem Ausdruck in
dem , ,Wort an die deutschen Abiturienten " , das
man jedem deutschen jungen Mann mit auf den
Lebensweg geben sollte .

, ,Frage nicht , ,was will ich werden " ,
Frag ' dich stets ,,was muß ich sein !"

Hohe Formvollendung , reiner Klang und poe¬
tischer Duft ist die Seele der Dichtungen Ottokar
Kernstocks . Ad multos annos !



fichtlich Mitte August , die Indienststellung auf
Jahres erfolgen . Die Taufe des Dampfers , Bre¬

der Linie Bremen - Newyork im Frühjahr nächsten
men " wird der Reichspräsident von Hindenburgvollziehen , während der amerikanische BotschafterSchurman in Berlin sich bereit erklärt hat , denDampfer ,,Europa " zu taufen .

nts gefommen . Im Herbst 1927 wurde wiederauf eine Revision gedrängt . Die beiden Direk- men “ und „Europa " des Norddeutschen Lloyd .

Die Taufpaten der Schnelldampfer Bre - |toren der Spartasse leisteten jedoch passiven Der Stapellauf der beiden auf der Werft derWiderstand . Es mußte erst der 1. Direktor | Deschimag ( Werk Aktien -Gesellschaft , ,Weser" ) in
Rüfenrenken beurlaubt und dem 2. Direktor die Bremen bzw. Blohm u . Voß in Hamburg fürZeichnung entzogen werden . Es wurde festge - den Norddeutschen Lloyd , Bremen , im Bau bestellt , daß kein Geld mehr in der Kasse war . Die findlichen Turbinen -Schnelldampfer , ,Bremen " u .Girozentrale gab zunächst Geld her , die Abhebun - ,,Europa " (je 46 000 Br. - Reg . - T. ) wird voraus¬gen mehrten sich jedoch, und die Geldbeschaffungwurde immer schwieriger . Eines Morgens wardann der Bürgermeister Berlit verschwunden . Erhat jeht aus Thüringen ein ärztliches Attest bei¬gebracht , wonach er arbeitsunfähig sei und seineKrankheit schon seit Jahren bestehe . Bei derUntersuchung fehlte eine Anzahl Kontoblätter . DieDirettoren gestanden dann auch , für sich erheb¬liche Summen abgehoben zu haben . Das Ber- Ueber das Wanderungsziel der im Jahre 1927

Wohin geht die deutsche Auswanderung ?halten der Direktoren muß als Veruntreuung be- ausgewanderten Deutschen gibt eine Statistit deszeichnet werden. Es wurde noch festgestellt, daß Statistischen Reichsamtes Aufschuß. Wie in den
ein Schreiben des Ministeriums , worin monat - früheren Jahren , bildete auch im Jahre 1927liche Revision und Aufklärung einiger Fälle ge- Amerika das Ziel für die überwiegende Zahlfordert wurde , vom Bürgermeister unterschlagen der deutschen Auswanderer (1927 und 1926 jeworden ist. Nicht einmal der Sparkassenvorstand 96 Prozent ), und zwar sind es die Vereinigtenist davon unterrichtet worden . Die Verluste sind Staaten , denen die große Masse zuströmt (77dann rasch bis auf etwa 34 Millionen Mt. an- bezi . 78 Prozent ). Allerdings ist die Auswan¬gewachsen. Der Schaden , den die Stadt augen- derung nach den Vereinigten Staaten um fastblicklich hat, dürfte den Betrag von 600 000 t. 4000 zurückgegangen (von 51 144 auf 47 151),nicht überschreiten. Einige Konteninhaber wer- dagegen hat Kanada über 3000 Deutsche mehrden in eine kritische Lage kommen, wenn von aufgenommen (4515 gegen 1388 im Jahre 1926);ihnen die Erfüllung ihrer Verpflichtungen ge- weiter abgenommen hat die Auswanderung nachfordert wird . Man sucht Mittel und Wege , um Brasilien , nach Argentinien und nach dem übri¬

neue Ronkurse zu verhindern . Die Revisorenhaben über alle diese Dinge einen 80 Geiten um¬
gen Südamerika . Insgesamt haben Deutschland

fassenden Revisionsbericht aufgestellt. Das all- häfen Hamburg und Bremen 85 894 Reichsdeut¬
im Jahre 1927 über die beiden Hauptausreisegemeine Bild , das die Revisoren bei der Spar - sche verlassen .fasse vorfanden , war das iner großen Unord¬nung. Auch bei der Stadtverwaltung waren dieDinge nicht in Ordnung. Die Stadt wird im

Dinge nicht in Ordnung . Die Stadt wird im

mehr als in diesem Jahre an Steuern aufzubrinmehr als in diesem Jahre an Steuern aufzubrin¬gen haben .

Aus dem Münsterlande .
Amt Vechta .

Bechta , 31 . Juli .

versicherungen. Na chdem Verwaltungsgericht für
- Für 1 Milliarde RM . öffentliche Lebens¬

1927 des Verbandes öffentlicher Lebensversiche
rungsanstalten in Deutschland, der 17 Anstaltenumfaßt, ergab sich für das Jahr 1927 in derLebensversicherung ein Zugang von rund 355Mill . RM . so daß der Versicherungsstand derGemeinschaftEnde 1927 auf 1051,52 ill . Reichs¬
mart stellte .

Eine orthographische Verfügung hat das
Ministerium der Kirchen und Schulen erlassen,
namentlich für die Schulen. Es handelt sich um
namentlich für die Schulen. Es handelt sich um
den Gewichtsmesser , ,Wage " . Früher wurde dies

fünf Jahrzehnten wurde die Schreibweise mit
Wort mit Doppel -a geschrieben. Bor vier bis

einem a eingeführt. Im Anschluß an die Bekanntmachungdes Reichsministeriums hat nun dashiesige Ministerium , our beſſeren unterscheidungvon dem Worte , Wagen" (Fahrzeug)" wiederdie alte Schreibweise mit Doppel-a eingeführt .

Uebernahme der Beamten und Angestelltender Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬rung in die neue Reichsanstalt". Die Ueber¬führung der Angestellten und Beamten in dieReichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung" follte zum 1. Auguſt d. J .beendet sein . Dieser Zeitpunkt konnte angeblichnicht eingehalten werden, weil sich zahlreiche Schornsteinen. Es ist einwandfreifestgestelltwor

Feuergefährliche Reinigungsschieber in denSchwierigkeiten ergeben hatten. Die Überfüh- den, daß die Reinigungsschieber in den Schorn¬
Ueberfüh- Schornsteinen.rung soll nunmehr bis zum 1. Oftober 1928 er¬folgen. Für die Angestellten ist bereits im De- steinen auf den mit Stroh und Heu bepacktenzember v . J . ein Tarifvertrag geschaffen worden, Böden der landwirtschaftlichen Gebäude eineBöden der landwirtschaftlichen Gebäude einezu dem die Reichsanstalt eine umfangreiche Aus- große Feuersgefahr bilden und ein Teil der inführungsanweisung herausgegeben hat . Es han den letzten Jahren zahlreich vorgekommenendelt sich hier um eine einseitige Willenskundge- Brände auf ſchadhafte Schornſteinſchieber zurück¬bung der Reichsanstalt . Wie uns der Gewerk - zuführen ist. In Preußen weisen die Landräte da¬schaftsbund der Angestellten mitteilt, hat die her die Hausbesizer darauf hin, daß schmiede¬Reichsanstalt aber die am Tarifvertrag beteiligten eiserne Schieber durch Roft zerstört werden kön¬Organisationen ersucht , zu dieser Ausführungs¬anweisung Stellung zu nehmen. Eine Bespre ter Feuerung, leicht in den Führungen festkleben

nen u . Schieber aus Beton besonders bei gemisch¬
chung zwischen den Vertretern der Angestellten- und beim Deffnen dann zerstört werden , und daßorganisationen und denen der Reichsanstalt fand sich deshalb die Verwendung gußeiserner Schie¬statt . Hierbei konnte in vielen Fällen eine Ueber - ber , am zweckmäßigsten alseinstimmung erzielt werden . In manchen Punk - empfiehlt .

Doppelschieber,
ten hatten aber die Angestelltenorganisationen er¬hebliche Bedenken zu äußern , die insbesonderenach der Richtung hingingen , daß die Reichsan¬stalt den zur Ueberführung kommenden Angestell¬ten auch die Rechte gewährleiste , die sie bei denRechtsvorgängern der Reichsanstalt hatten . DieAusführungsanweisung der Reichsanstalt ließ er¬kennen, daß sie bestrebt ist, die im § 228 dasGesezes getroffene Regelung über die Ueber¬nahme von Rechten und Pflichten so eng wie mög¬lich zu fassen. Die Angestelltenorganisationen ha¬ben der Reichsanstalt erklärt , daß sie jede ein¬engende Auslegung eines nach dem Gesez zuge¬

sicherten Rechtes bekämpfen werden. Die Ange¬
stelltenorganisationen haben ferner von der Reichs¬anstalt verlangt, daß sie noch einige schwebendeFragen des Dienstrechtes der Angestellten regelt,insbesondere die Zahlung von Dienstbezügen imKrankheitsfalle , die Alters - und Hinterbliebenen¬
versorgung für die Angestellten der Reichsanstalt Märschendorf begegnete einem Motorrad :

)) Lohne, 30. Juli . Auf der Chaussee nach
und die Einrichtung von Schiedsstellen zur Beifahrer eine vielköpfige Kuhherde mitlegung von Streitigkeiten aus dem Tarifvertrag . einem jungen Hirten . Trotz des üblichen _War¬

Gegen die Absicht der Reichsbahn, an den nungssignals lief ein Rind dem Fahrer vor das
Stoppelmarktstagen einen Pendelverkehr zum torradfahrer fam zu Fall . Mit Hilfe des jungen

Rad . Das Rind wurde angefahren , und der Mo¬Stoppelmarkt einzurichten, haben die wirtschaft Hirten erholte er sich alsbald , und fuhr laut
lichen Organisationen der Stadt - Handels- und schimpfend, weiter . Glücklicherweise hatte nie¬
Gewerbeverein, Niedersächsischer Handwerkerbund, mand einen Schaden erlitten .Ortsgruppe Vechta , Kaufmannsgilde usw . - Pro¬test eingelegt . Eine Kommission wird heute derReichsbahndirektion Oldenburg diesen Protest per¬
sönlich überreichen und mündlich eingehend be¬gründen .

Das diesjährige große Treffen der Ste¬nographenvereine für die deutsche Einheitsturz¬furzschrift aus dem Norwestdeutschen Verbands¬gebiete findet am 1. bis 3. September 1928 in
Leer (Ostfriesland) statt . Der Stenographen¬ein Leer , welcher in diesen Tagen auf ein 50¬jähriges Bestehen zurückblicken kann , hat einearbeitsreiche Vergangenheit aufzuweisen . Die vielfältigen Vorarbeiten sind in Angriff genommenund hegt der festgebende Verein die begründeteZuversicht auf eine glückliche Durchführung derihm zufallenden ehrenvollen Aufgabe , um an sei¬nem 50. Jahrestage allen Teilnehmern , die vonNah und Fern aus dem Verbandsgebiet nachLeer eilen werden , den Aufenthalt in der grünenLedastadt recht angenehm zu gestalten . In edlem,friedlichem Wettstreit werden die Nordwestdeut¬schen Stenographen am diesjährigen Verbands¬iage in Beer ein Zeugnis ablegen von der Lei¬stungsfähigkeit der noch jungen deutschen Ein¬beitskurzschrift .

find falsche Reichsbanknoten über 20 RM . an
- Falsche Banknoten . In Frankfurt a. M.

gehalten worden , die als Handzeichnung ausge¬führt wurden , gewöhnliches Papier , Pflanzen¬fasern und Wasserzeichen fehlen , der Kontroll¬Stempel ist sehr schlecht nachgeahmt . Die Unter¬schriften sind unleserlich , auf der Rückseite istder Strassah nicht in Buchstaben sondern mur durchStriche gekennzeichnet . Die in Frankfurt ver¬breiteten Scheine tragen die Nummern groß b6600325, groß b 3390953. Sachdienliche Nach¬
richten nehmen die Polizeibehörden entgegen .

Versammlung der freiw . Feuerwehr wurde
(( Bafum , 30. Juli . In einer gut besuchten

beschlossen, am Bezirkstage in Lohne teil¬zunehmen. Die Hinfahrt erfolgt gleich nach Mit¬
tag per Rad oder Wagen .

war Hoyng ein sehr prachtvoller , freundlicher und

wurde , sein Bestes getan . In jeder Gesellschaft
fideler Gast . Als Gesangvereinsmitglied war erunentbehrlich, und wir werden ihn sicher vermis¬sen , wenn es heißt , etwas Besonderes zu leisten ,da er als Schriftführer zum größten Teil alles lei¬

fen , daß wir noch oft mit ihm zusammen treffen ,

tete und anordnete , was zum guten Gelingeneines Festes erforderlich mar . Wir wollen hof =

da er ja nicht allzufern von uns weilt . Möge ihm
ben beschieden sein . Dieses ist unser aller sehn¬lichster Wunsch .

in seinem neuen Wirkungskreise ein sonniges Le¬

Auf Wiedersehen in alter
Die Getreuen .

Frische .

Von

wirtschaftsschüler eine Radfahrt zur Be¬

A Bisbet , 29 . Juli . Wie alljährlich , machteauch heute der Verein ehemaliger Land¬

sichtigung der in der Gemeinde Bisbet angestell¬ten Sortenanbau- und Düngungsversuche. DerVersuchsleiter, Herr Landwirtschaftsrat Linne¬werth , führte die Teilnehmer zunächst nachHubertusmühle , wo von Herrn Feldhaus einKartoffelsortenanbauversuch angestellt ist, sodannwurde ein von Herrn Hubbermann angestellterSortenanbauversuch mit Hafer besichtigt . BeideBersuchezeigten eine reiche Auswahl der verschie¬densten Sorten , die durch das ungleiche Aussehender einzelnen Sorten ein scharf abgegrenztes Bildgaben. Auch wurde hier noch ein Düngungsver¬such mit Nitrophosla zu Hafer gezeigt.Hubertusmühle ging es dann nach Bisbek, woauch ein Hafersortenanbauversuch von Herrn Zur¬

auch ein Mangelversuch mit Hafer, der von Herrn
hate angestellt ist . Reges Interesse fand dann

Funte angestellt ist. Der Weg führte dann nach

hiesigen Landwirtschaftsschule. Hier ist eine ganze
Halter zur Muster- und Versuchswirtschaft der

Reihe Versuche angestellt, u. a. auchein Sortenanbauversuch mit Roggen. Anschließend an diese
Besichtigungsfahrt war eine Versammlung beiHerrn Busse. Herr Landwirtschaftsrat Linne¬werth berichtete über die Betriebsweise des
Musterbetriebes von Herrn Busse. Ebenfallswurde die vorläufige Gründung eines Versuchs¬
ringes vorgenommen. Die endgültige Gründung
soll in einer Versammlung, die über 14 Tage bei
stattfinden . Wer Interesse daran hat, kann die¬
Diethaus in Bisbek abgehalten werden wird,
fem Ring dann beitreten .

Weise wurde am lekten Sonntag der Tag des
( ! Bestrup , 30. Juli . In recht würdevoller

Ewigen Gebetes in unserer Gegend begangen.Zwei auswärtige Geistliche taten am Tage vorher
Aushilfe im Beichtſtuhle. Die Gläubigen gingen
recht zahlreich zu den heiligen Sakramenten . Die
stunden waren gut besucht. Um 10 Uhr fand
Andachtsstunden sowie au chdie einzelnen Bet¬

wurde vom Hochwürdigen Herrn Domkapitular
ein feierliches Levitenhochamt statt . Selbiges
Krapp zelebriert, Herr Studienrat Kleene und derBikar aus Batum miniſtrierten . Wie stets beibesonderenAnlässen so wirkte auch diesmal wiederunser Kirchenchor zur Verschönerung des gnaden¬reichen Tages mit. Im Haupthochamte sang ereine vierstimmige lateinische Messe für gemisch¬ter Char äußerst wirkungsvoll ,dazu fang ereinige recht schön vorgetragene Satramentslier

andacht. Männerchor, gemischter Chor sowie Kin¬
der . Aeußerst feierlich gestaltete sich die Schluß
der- und Damenchor wetteiferten gleichsam imVortrage passender Sakramentslieder und andererLieder miteinander . Das so einfache Abendlied,
welches vom Kinder - und Damenchor zum Vor¬

Gläubigen einen tiefen Eindruck . Als dann zum

trag tam , machte auf die zahlreich versammelten

Schuß das feierliche Te Deum unter Orgel¬begleitung und dem Geläute aller Glocken ab¬wechselnd vom Damen - und Männerchor gesun¬
gen wurde , erreichte die hehre Feier ihren Höhe¬punkt . Mit dem sakramentalen Segen fand dieFeier ihren Schluß .

Schonend waschen¬
darauf kommt es an
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Thre elegante Wäsche , Ihre
aparten Kleider und bunten Som
mersachen werden in milder Lu
Seifenflocken-Lösung am schön
sten rein und bleiben darin am
besten geschont.

Meiden Sie scharfe, soda
fraftige Waschpulver ! Kunstseide ,
Wolle und Seide braudien edelste
Seife in leicht lösliches Form
LUX Seifenflocken. Aus ihrem
verjüngenden Schaumbad gehen
sie jedesmal wie neu hervor . Für
LUX Seifenflocken gibt es keinen
Ersatz

Normalpakes 50 P
Doppelpaket 90 Pfg

LUX
SEIFENFLOCKEN

"Sunliche Mannheim

hielt Zeller H. von hier .
Gewicht von 1600 Pfund aufzuweisen hatte , ere

drohende Gefahr für Privatforsten .

+ Münsterländische Geest , 28 . Juli . Eine

Es ist oft darauf hingewiesen worden , daß unsere
weil einerseits viel Holz geschlagen worden ist,
Privatforsten hier sehr zusammengeschmolzen sind,

andererseits aber Aufforstungen nur in ſehr ge¬ringem Umfange erfolgt sind. Aus Besprechun=

worden , daß noch ein anderer zwingender Grund
gen mit Privatforstbesizern ist uns nun flar ge¬

hinzukommt. So äußerte sich einer dieser Herrenwie folgt : „Ich habe bereits dem Finanzamt mit¬
geteilt , daß ich meine neuen Anpflanzungen inallernächster Zeit durch Verbrennen vernichten
werde. Ich habe für diese Anpflanzungen, die mir

träge an das Finanzamt zu entrichten. Rode ich

feinen Pfennig einbringen, alljährlich hohe Be=
die Bestände aus und kultiviere das Areal , so

Pachtverträge gezahlt. Während ich jezt zuzuzah¬
werden mir in jedem Jahre verhältnismäßig hohe

len habe, wird alsdann mein Einkommen ver¬größert. Der Einwurf, der Wald muß erhalten
bleiben im Interesse der Allgemeinheit, iſt unzu¬treffend. Niemand kann von dem Forstbeſizer _in
tereffe des Landschaftsbildes und der Volkshygiene
dieser schweren Zeit verlangen , daß er im In¬

Forstinhaber beſtimmt meinem Beispiele folgen
regelmäßige größere Opfer bringt . Da andere

werden, so ist eine wesentliche Reduzierung derForstbestände die ganz unausbleibliche Folge ."Man mag über diese Ausführungen denken, wieman will; zweierlei wird schwerlich in Abrede ge=ſtellt werden können: 1. daß den Waldbeständenaus den angeführten Gründen die allerernstestenGefahren drohen, und 2. , daß dem Inhaber derPrivatforsten, wie dargelegt, fein Vorwurf ge=
schweren Geldopfer für die Allgemeinheit bringen
macht werden kann , wenn er feine weiteren

will und kann.
solche, ſie eng berührende Tatsachen nicht im Un¬

Die Deffentlichkeit darf über

flaren gelassen werden. Vielleicht lassen sich dannnoch Mittel finden , um weiteren Waldabbau nach
Kräften und alsbald zu verhindern .

Amt Friesoythe .
Friesoythe , 31 . Juli .

#Verschiedenes . Am lezten Sonntag wurde

heutige Viehmarkt war sehr gut beschiat. In 52 Vogel abgegeben, welcher seine Frau Gemahlin

auf dem Friesoyther Schüßenfest beim Vogelschie¬( ! Damme , 30. Juli . Marktbericht .

Ständen zählten wir 865 Ferfel in verschiedener zur Königin erwählte. Herr Schuhmachermeiſter

Der Ben der Königsschuß von Herr Schuhmachermeister

Art und Güte . Daher schwankte der Preis zivi - Bogel hat nunmehr in Friesoythe schon zum
schnitt aber hielt sich der Preis auf 65 Pfg. 1. Auguſt beginnen die Volksschulen und die

schen 55 und 70 Pfg . das Pfund . Im Durch dritten Male die Königswürde errungen. - Am
Der Handel blieb im Ganzen flau, man merkte, höheren Schulen der Stadt Friesoythe wiederdaß nur die Geldknappheit manchen Landwirt mit dem Unterricht, nachdem die Sommerferienzwang , seine wirklich guten Tiere so billig weg- beendigt sind . Die letzten vier Tage haben

bis 560 RM . , während gute Rinder und mitt- Montag zog ein Gewitterschauer in der Zeit

zuschlagen . Dem Rindviehmarkte waren 53 Stück hier den langersehnten, reichlichen Regen gebracht.zugetrieben. Für gute Kühe zahlte man 350 Es war meistens Gewitterregen. Am gestrigen
lere Kühe im Preise von 300 bis 450 Mart von 2 - 3 Uhr nachmittags wieder über Friesoythesodaß der Ausmarsch der Schützen unter strö¬

menden Regen stattfand , was jedoch die Fest¬
stimmung nicht beeinträchtigte . Mitten im Zuge
der Schüßen fuhr der Königswagen und der
Wagen mit den Mitgliedern des Stadtmagistra¬tes .

standen .

Amt Cloppenburg .
) ) Lindern , 30. Juli . Der Bau der neuen

Schule in der Bauerschaft Auen -Holthaus wird
)) Lohne , 30. Juli . Seit mehreren Jahren nach dem Entwurf des Herrn Regierungsbaura¬machen sich hier Eulen bemerkbar. Jeden tes Ritter Dom

Abend kam man das quitt , quitt , derselben aufmers
Bauunternehmer Rem¬

ausgeführt . Bei der Grundsteinle¬der Straße hören . Früher bekam man hier selten gung wurden Zeitungen mit Berichten und Pho¬
lich und daher zu schonen .
einen solchen Vogel zu Geficht. Gulen sind nüh - tographien von der Wirbelsturmkatastrophe mit

eingemauert .

-

) ) Löningen , 30. Juli . Veteran Gerhard
29. Juli fand ein Fußballwettspiel 3mi - zu Grabe getragen . Der Verstorbene stand im 84.

)) Nordlohne , 30. Juli . Am Sonntag , dem Willen aus Ehren wurde hier heute morgen
fchen Südlohne und FC. Schlageter" -Nordlohne Lebensjahre . Mitglieder des hiesigen Turnstatt . Das flotte Spiel blieb mit 1 : 1 unentschie - ve reins Jahn " unternahmen eine Auto¬den . Das Gegenspiel findet am Sonntag , dem fahrt zum Kölner Turnerfest . Mitglieder der5. Auguft auf dem Sportplage in Südlohne statt . hiesigen freiw . Feuerwehr nahmen an demAnstoß : 3. 30 Uhr . Ball Heil ! am 29 Juli in Quakenbrück stattfindenden Feuer¬

wehrtag teil . Gine Kirchenkollekte wird

die Hl . Geistkirche in Osternburg abgehalten wer¬

am fommenden Sonntage in unserer Kirche für
den . Die dritte öffentliche Kreuzwegan

hofe abgehalten. - Ballspielperein Holte

dacht wurde am Sonntag auf unserem Fried
(Jugendmannschaft) gegen die Jugendmannschaftdes Vereins für Leibesübungen Löningen. Dasauf dem hiesigen Sportplaze ausgetragene Spielendete mit 2 : 1 für die Löninger Mannschaft .

)) Cuffen i . D. , 31. Juli , Morgen früh wird

gültig verlassen . Vieles haben wir ihm zu ver¬

uns unser lieber Mitbürger Aug . Hoy ng end¬

und Berater in jeder Angelegenheit . Er hat es

danken , denn er war uns stets ein lieber Freund

durchgesetzt, daß wir unsere Viehmärkte erhaltenhaben . Die Errichtung unseres Kriegerdenkmalshat er veranlaßt . Als Vorsitzender des Krieger¬vereins hat er viele Unterstützungen zum Wohle

zenoberst hat er stets für das gute Gelingen des

der unbemittelten Kameraden beschafft . Als Schüt

Festes , welches in Zucht und Ordnuna gefeiert Reichsmart für einen Stier , der das ansehnliche

)) Elbergen b. Löningen , 30. Juli . Rund 900

unsere Bienen soviel Kleehonig einheimsen kön¬
( ( Ramsloh , 29 . Juli . Wohl selten haben

nen , wie gerade in diesem Jahre . An manchen
Tagen honigte der Klee ganz vorzüglich , sodaß
die Körbe augenblicklich ein gutes Gewicht haben .
Der Regen , welcher seit einigen Tagen einge¬
jetzt hat , wird für die Entwicklung der Heide
von großem Vorteil sein ; jedenfalls ist sie vor

Wetter sich auch während der Heideblütezeit gut

dem Vertrocknen bewahrt . Hoffentlich stellt das

ein , damit der Imkertraum von dem guten Ho¬nigjahr sich endlich verwirklicht .

Nah und Fern .

hiesigen Kaffeehause stand ein Auto , dessen Fahrer
auf einen Autodieb gab es hier gestern . Vor einem

Blankenburg , 27 . Juli . Eine aufregende Jagd

fizer des Wagens aber hatte den Vorgang bemerkt
bestieg den Wagen und fuhr davon . Der Be¬

sich in dem Kaffee erfrischte . Ein fremder Mann

und nahm in einem anderen Auto unter Beistandeines Polizeibeamten die Verfolgung auf . Kurzvor Quedlinburg wurde der Dieb eingeholt . Da

verfolgenden Wagen in feinen eigenen , schlug den
kommen versuchte, sprang der Besizer aus dem

dieser aber trotz der Warnrufe mit Vollgas zu ent¬



Dieb nieder und brachte sein Auto zum Stehen .
Der Autodieb aber , ein Schlosser aus einer Auto¬
reparaturwerkstatt , der mehrere Schlüssel zu An¬

lassen in seiner Tasche hatte , wurde von dem Poli¬

zeibeamten ins Blankenburger Gefängnis einge¬
Liefert

Kreuz und quer durch die Offfee .

Sapag - Standinavien - und Oftfeefahrt 1923

Krantor in Dangia

Breslau , 30 . Juli . Die weitere Intersuchung
über die Brandstiftung und den Mord , den die
33jährige Lebensmittelhändlerin Geier an ihrem
fiebenjährigen Kinde beging , berechtigt zu der An¬
nahme , daß es sich um die eigenartige Tat einer
Geistesgestörten handelt . Frau Geier , die wahr¬
scheinlich zunächst auf ihren Geisteszustand beob¬
achtet werden wird , yai inzwischen vor dem Unter¬
suchungsrichter die Beweggründe zu der Tat und
den Verlauf des Verbrechens freimütig in allen
Einzelheiten geschildert . Sie erklärte immer 'wie¬
der , sie habe die Folgen der Tat , die Todesstrafe ,
vorher genau bedacht und nehme sie freiwillig auf
sich . Ich habe , so erzählte Frau Geier dem Unter¬
suchungsrichter , das Messer genommen und wieder
hingelegt , bis ich fühlte , der Wahnsinn kommt ,
wenn ich es nicht tue . Dann habe ich den Schnitt

ausgeführt , das Kind schlief , und es hat bestimmt
nicht weh getan ; ich habe das Kind in meinen
Armen gehalten , bis es tot war . Als sie nach dem
Morde die Brandstiftung , zu der sie 120 Liter
Petroleum und 35 Liter Spiritus aus ihrem
Kolonialwarengeschäft benutzte , ausführen wollte ,
gewahrte sie , daß eine Frau im dritten Stock des
Hauses, die öfters ihr Kind beaufsichtigt hatte ,
und als einzige Hausbewohnerin in freundschaft
lichem Verhältnis zu ihr stand, von einem Aus :
gang zurückgekommen war . Diese Frau , die ihr
nichts zuleide getan hatte , sollte keinesfalls um =
tommen . Frau Geier lief hin zu ihr , erzählte, in
ihrem Plättgeschäft , das sich einige Straßen ent¬

fernt befindet, seien Einbrecher; ein junger Manningrad . Der Aufenthalt in der ruffischen Haupt¬
stadt wird etwa 12 Tage und neben Stadt¬

hätte es soeben mitgeteilt , fie möchte doch sogleich rundfahrten auch der Besuch der Eremitage vonhingehen. Kaum hatte diese Frau das Haus ver- Dietstoje Selo , sowie des Peterhofes und son¬laffen, als Frau Geier auch schon die Treppe tiger Sehenswürdigkeiten umfassen. Von Hel¬
hinabging , noch einen Rest Spiritus über die

Treppe goß und ein Streichholz hinwarf . Von singfors aus erfolgt eine Fahrt durch das fin¬
nische Schären - Gebiet . Auch in Stockholm ist

der Straßenecke aus beobachtete sie die Entwick- den Teilnehmern reichlich Gelegenheit zur Be¬
lung des Feuers und ging dann langsam in Richfichtigung der Stadt und ihrer Umgebung ge¬tung auf das Gefängnis Kletschkau zu, wo sie sich boten . Nach kurzem Besuch von Wisby aufselbst stellen wollte . Unterwegs bat fie einen Rad- Gotland fest Dampfer Oceana " seine Fahri
fahrer , doch einmal zurück vor ihr Haus zu fahren nach Kopenhagen fort , für dessen Besuch einund nachzusehen , wie weit der Brand sei . Sie größeres Programm vorgesehen ist. Ueber Go¬
wartete auf seine Rückkehr auf einer Promenaden - tenburg , eine der bedeutendsten Hafenstädte des
bank , dabei eine Zigarette rauchend . Nordens , das wegen der Nähe gelegenen groß¬

Haren (Ems ), 30. Juli . Tod durch Bliz¬
schlag . Beim Unterstellen von Möbeln , die sie
mittels Gespannes aus Meppen geholt und wäh¬
rend eines schweren Gewitters in einem Neubau
abzuladen begonnen hatten , wurden am Frei
tagabend der Hofbefizer Hermann Husmann und
der Landwirt Heinrich Schuhmacher in Tinnen
Dom Blige getroffen und auf der Stelle getötet .

Ein dritter Landwirt , der den beiden geholfen
hatte , mußte schwer gelähmt in das hiesige Kran¬
fenhaus geschafft werden .

Meppen (Ems ) , 30. Juli . Im Dienst ertrun¬

ken. In einem Seitenarme der Hase sahen Ange¬
stellte der Schiffswerft des „Bauhofes " zuerst
einen Holzschuh, dann den Matrosen Bernhard
Hartmann vom Motorboot „ Haren " , leblos im
Wasser treiben . Wiederbelebungsversuche , die von
ihnen und einem schleunigst herbeigerufenen

Arzte angestellt wurden, blieben ohne Erfolg. H. ,
der mit dem Reinigen des Motorbootes zum An¬
treten einer Dienstfahrt beschäftigt gewesen war ,
iſt augenscheinlich von dem infolge des Regens
schlüpfrig gewordenen Deck geglitten und im Was¬
ser einem Herzschlag erlegen. Er war 28 Jahre
alt und unverheiratet .

Bermischtes .

demie in Moskau , die nach dem verstorbenen** Offiziersecjah in Rußland. Die Frunse -Aka¬

Kriegskommissar genannte Kriegsakademie der
Roten Armee , hat fürzlich eine größere Anzahl
frischgebackener Generalftabsoffiziere , die ihre

Ausbildungabgeschlossen haben, auf die einzelnen
Truppenteile der Armee verteilt. Interessant iſt
eine Uebersicht über die Herkunft und soziale Stel¬
lung dieser Generalſtäbler . Nicht weniger als
40,9 Prozent entstammen Arbeiterfamilien , etwas
mehr als ein Biertel , genau 25,5 Prozent , ist aus
dem Bauernstande hervorgegangen , 31,8 aus der
Klasse der Angestellten , während über die Her¬
funft des kleinen verbleibenden Restes keine nähe
ren Angaben gemacht werden .

In den Tagen vom 16. August bis 2. Sep¬
tember führt die Hamburg -Amerika Linie mit
ihrem Bergnügungsreisen -Dampfer , ,Oceana" eine
Fahrt nach den schönsten Häfen der Ostsee durch.Ziele der etwa 17tägigen Reise sind die alten
nordischen Hauptstädte , zunächst Danzig, von wo
aus Zoppot besucht wird , dann Real und Le¬

Einführung eines Kraftwagendienstes , wie er in
der südlichen Kalahari bereits erfolgreich durchge¬
führt wird , wesentlich verbessert werden . Sobald
das Okavangodelta pöllig ausgetrocknet ist , eröff¬
nen sich hier für die Landwirtschaft die allerbesten
Aussichten . Der Boden besteht aus sehr frucht
barem Alluvialland , dem durch die kristallklaren
Fluten des wafferreichen Okavango mit Leichtig
feit die nötige Feuchtigkeit zugeführt werden

Außer verschiedenen Getreidesorten hofft
man auch Baumwolle pflanzen zu können . Ohne
großen Kostenaufwand wird die Südafrikanische
Union einen beträchtlichen Zuwachs an wert
vollem Kulturland erhalten .

fann .

artigen Trollhättan -Wasserfälle alljährlich von
zahlreichen Fremden besucht wird , führt die Reise
nach Oslo , ihrem legten Ziel . Von dort aus
findet die Rückfahrt über Kiel und durch den
Nord - Ostseetanal nach Hamburg statt .

Sapag - Stanbinasten - und Oßfeefahrt 1928

Galoß in Stocholm

hastailar

Sapag - Glandinavien - und Offeefahrt 1928

Seftang Alershus bei Oslo

#
und von Cartagena nach Alicante . MS . „ Olbers "
27 . 7. vorm . in Antwerpen . D. Phädra " 28 . 7 .
morgens in Königsberg D. Phöbus " 28 . 7. mor .
in Königsberg . D. Theseus " 27 . 7. abends von
Santander nach Gijon .
von Riga nach Hamburg .
Don Riga nach Rotterdam .
Barcelona nach Tarragona .

-
D. Uranus " 27 . 7. abends

D. Benus " 27 . 7. abends
MS . „ Euler " 27 . 7. von

2 Gesellschaft Sanja " .
D . „Marienfels "

Deutsche Dampfschiffahrts
D. Wachtfels " 27 . 7. in Colombo .
27 . 7. von Malia heimt . D. Seidenfels " 26 . 7. Gi¬

braltar pass ., heimt . D. „ Odenfels " 28 . 7. in Hamburg .

"

D. Rabenfels " 27 . 7. von Malta heimt . D. „Ar =

genfels " 27 . 7. von Port Said heimt . D. „Ehren¬
fels " 27 . 7. in Hamburg . D. Bärenfels " 27 . 7. in
Port Said . D. Frauenfels " 27 . 7. Gibraltar pass . ,
ausg . D. Reichenfels 27 . 7. von Hamburg nach
Antwerpen .

Hamburg - Amerika Linie ( einschl . Kosmos - , Deutsch¬
Austral - und Hugo Stinnes Linien ) . Ostküste Nord¬
amerifa : D. „ Cleveland " ca . 29 . 7. in Cobh . Heimr . D.

Newyork " 26 . 7. ab Hamburg , Ausr . Westküste
Nordamerika : MS . „ Ofiris " 26 . 7. an Bremen , Heime .
MS . San Francisco " 26 . 7. ab San Francisco nach
Bancouver , Ausr . MS . „ Seattle " 26 . 7. an Seattle ,

Aust . Cuba - Merito : D. Grunewald " 27 . 7. Blis¬

singen pass . , Ausr . D. Georgia " 27 . 7. an Hamburg .
Heimr . Westindische Inseln : D. Arcadia " 26 . 7 .

Fayal pass ., Heimr . Ofttüste Südamerika : D. „ Den =

berah " 26 . 7. ab Bahia Blanca . Heime . D. „ Meriko "

26 . 7. an Antwerpen , Ausr . D. „ Idarwaid " 26 . 7 .

Ouessant pass ., Ausr . D. Adalia " 27 . 7. an Hamburg ,
Heimr . D. Legie " 26 . 7. ab Hamburg , Ausr . D.

WestküsteSteigerwald " 27 . 7. an Hamburg , Heimr .
Südamerika : D. „ Stauri " , 26 . 7. Ouessant pass . , Heimt
D. Elmshorn " 27 . 7. ab Hamburg , Aust .

Handel und Wirtschaft .

Neuer Refordgewinn der General Motors .

Berlin , 28 . Juli . Die General Motors Company
hat in dem ersten sechs Monaten dieses Jahres einen
Riefengewinn erzielt . Nach dem Bericht der Gesell¬
schaft beträgt der Reingewinn 161 262 974 Dollars ,
was einem Betrag von 9 Dollar pro Attie entspricht .
Alle früheren Gewinne für die entsprechende Periode
werden erheblich in den Schatten gestellt .

Die neuen Bedingungen für Düngemittel¬
Kredite .

Für den Bezug von Kali wird jeht ein Zahlungs¬
ziel von drei Monaten gewährt mit Prolongation bis

Mitte Dezember , für den Bezug von Thomasmehl ein

Ziel von drei Monaten ohne Prolongation . Die Stun

dungen erfolgen zinsfrei . Die im Rahmen des Not¬

Aufgestellten Mittel zur Beschaffung von Düngemittelnprogramms für die Notstandsgebiete zur Verfügung
find aufgebraucht.

schon nahe der Heimatlichen Hütte , wurden sie
von dem gefürchteten Raubtier angefallen . Auf

ihr Geschrei stürzte die Mutter herbei und warf
sich mit bloßen Armen auf die Bestie , die alsbald
von den Kindern abließ und sich gegen die un¬
erwartete Angreiferin wandte . Der unbewaff¬
neten Frau wäre es schlimm ergangen , wenn nicht
auf das Geschrei der Drei ein in der Nähe ar¬
beitender Bauer herbeigeeilt wäre . Auch er trug
eine Waffe , stürzte sich aber ohne Zögern auf

Ein fürchterlicher Kampf begann .Ein fürchterlicher Kampf begann .den Wolf .
Tositsch blutete bald aus zahlreichen Wunden ,
die ihm die Zähne des Wolfes geriffen hatten .
Es ging auf Leben und Tod . Der Kampf hätte

** Der zerstreute Schuhmann . Arg zerstreut für ben kühnen Mann wohl ein schlimmes Ende

war offenbar der Schuhmann Bill Goulden in genommen , wenn nicht ein anderer Bauer zu¬

Flint in Michigan, der an einem über die vorgefällig hinzu gekommen wäre, der glücklicherweise
schriebene Zeit hinaus auf der Straße stehenden
Kraftwagen das vorgeschriebene ergernis nahm,
die Nummer des Autos aufschrieb, Anzeige erstat¬
tete und dann nach einigen Tagen nicht schlecht
erstaunt war , als er einen Strafbefehl über einen
Dollar wegen Uebertretung der Straßen - und
Verkehrsordnung zugestellt erhielt . In seiner Zer¬
streutheit hatte der eifrige Hüter der öffentlichen
Ordung . . . feinen eigenen Kraftwagen aufge¬
schrieben und sich selbst zur Anzeige gebracht !

als den Dollar zu zahlen. In Zukunft dürfte er
Dem gewissenhaften Beamten blieb nichts übrig,

weniger eifrig in der Verfolgung derartiger Ue¬
bertretungen sein .

eni Bell bei sich trug, mit dem er den Kopf
des Wolfes spaltete. Die vier Geretteten , die
sämtlich mehr oder weniger schwere Wunden da¬
vongetragen hatten , wurden in das nächste Kran¬
benhaus gebracht, wo sie jegt ihrer Wieberher
stellung entgegen gehen .

** Gefochter Schinten mit Brillanten . In der

Markthalle am Arminius -Plag in Berlin hat sich
Samstag eine eigenartige Geschichte zugetragen .
Die Besizerin eines Fleischwarenstandes hatte

gekauft und hatte dieses neben sich, zwischen ihren
sich ein Brillantkollier im Werte von 500 Mark

Waren , gelegt. Eine Käuferin trat an den Stand
und verlangte gefochten Schinken . Die Verkäuferin
wickelte den Schinken in Bergamentpapier ein
und bemerkte dann, daß das Brillanttollier ver¬

Hochschwunden war . Sie stellte fest, daß sie das
Kollier aus Bersehen mit dem Schinken zusam¬

** Ein eigenartiges Erlebnis hatte ein junges
Ehepaar aus dem Ammerland auf seiner Hoch¬
zeitsreise an den Rhein . In der Stadt Wesel
wird es morgens um 8 Uhr etwas unsanft aus
den Federn geklopft. „Sofort aufmachen, Kri¬
minalpolizei !" Der junge Ehemann , weltgewandt ,
allerdings noch im Dreiviertel -Negligee , öffnet
die Tür ein wenig und in der Annahme , daß es
sich um eine der bekannten Razzien handelt , hält
er seinen Trauschein hinaus . Will ich gar
nicht sehen! Sie haben gestern ein falsches Zwei

** Ein Observatorium auf dem Olymp . Dem markstück ausgegeben !" , ,Nanu !" Und dann

Olymp, den sich die alten Griechen als den Sig folgt eine eingehende Untersuchung sämtlicher
ihrer Götter denken, soll jetzt der letzte Nymbus Sachen, folgen lange Verhöre. Endlich können
entriffen werden . Die Universität Athen will auf sie ihre Reise fortsegen . Das hätte man der Kri¬
diesem höchsten Gipfel Griechenlands ein meteoro - minalpolizei schon zutrauen dürfen , daß Hoch¬
logisches Observatorium errichten . Da der Gezeitreisende in der Hinsicht wohl so ziemlich
birgsstock nur schwer zugänglich ist und ihm vor unverdächtig sein dürften , auch wenn sie zufällig
allem die Abfahrtwege aus dem Flachlande feh - 47 Mart in Silber bei sich führen und dabei ein
len , werden die Arbeiten umfangreiche Vorberei - Falschstück ist .
tungen notwendig machen und mindestens vier ** Hundert Millionen Meilen Telefonleitung .

Jahre in Anspruch nehmen . Vorläufig sollen zwei Die Telefonleitungen der Erde besitzen eine Ge¬
provisorische Bauten in 800 und 1200 Meter Höhe jamtlänge von hundert Millionen englischen Mei¬
den Meterorologen ermöglichen , ihre Beobachtun - | len , behaupten die jüngsten amerikanischen Sta¬
gen schon vor Fertigstellung des Hauptobservato - tistiken . Davon befinden sich angeblich zwei Drittel

riums aufzunehmen . Die griechische Wetterstation in den Bereinigten Staaten . An zweiter Stelle
wird 2900 Meter über dem Alegäischen Meer lie¬
gen und die höchste Warte Südosteuropas sein .

** Neuland in Südafrika . Seit einiger Zeit
wird beobachtet , daß das weite Sumpfdelta des
Okavango , der aus Angola tommend , in der nörd¬
lichen Kalahari verschwindet , auszutrocknen be¬
ginnt . Die Gegend um den Ngamisee , der dem
Okavango sein Dasein verdankt , fonnte bisher
nicht ausgenutzt werden , einmal wegen der dort
herrschenden Malaria , ferner wegen jeglichen
Mangels an Verkehrsverbindungen . Erffere ver¬
steht man heute erfolgreich zu bekämpfen , befon¬
ders da durch die erwähnte Austrocknung der
Okavango -Sümpfe die BrutstättenBrutstätten der die
Rranthelt übertragenden Moskitos vernichtet wer
Den . Die Bertebraverbältniffe follen durch die

fommt das Deutsche Reich , nämlich mit 10 Mil¬

lionen , während bas handelsgewaltige Großbri¬
tannien mit 7 Millionen Meilen der dritten ,
Kanada mit der Hälfte des Mutterlandes den
vierten Plag einnimmt .

** Waffenloser Kampf mit einem Wolfe . Seit
längerer Zeit wurden die Bewohner der serbischen
Stadt Bisegrad durch einen in den umliegenden
Wäldern hausenden Wolf un Schrecken gesetzt .
Mehrfach waren Menschen von dem Untier an¬
gefallen , so daß sich bald niemand mehr allein
ins Freie wagte . Man veranstaltete regelrechyte
Treibjagden , um den Wolf zur Strede zu brin¬
gen , aber ftets ohne Erfolg . Kürzlich begaben
sich zwei Kinder des Bauern Lofitsch aus dem
Dorfe Borija in die Stadt . Auf dem Rüdwege

der Halle bemerkten die Marktfrauen die Käu¬
ferin , die am Morgen den Schinken erroorben
hatte . Sie stürzten sich sofort von allen Seiten
auf sie, entrissen ihr die Handtasche und fanden
darin die Kaufbescheinigung eines Juweliers , der
bas Kollier der Fleischerfrau erworben und dafür
80 Mart ausgezahlt hatte. Die Kundin gab die

den Schmud zu Hause gefunden und sofort ver¬
Fundunterschlagung zu und erklärte, daß sie

tauft habe. Gegen die Frau tourbe Strajanzeige
erstattet .

Kenton

Literarisches .

Das Heimwehe . Eine Erzählung von Reimmich !.
Geschmackvoller Geschenkeinband in Halblei¬
nen . Neuauflage . 16 - 20 . Tausend . 268 G.

2,50 RM . Berlagsanstalt Tyrolia , Innsbruck¬
Wien -München .

Der Name Reimmicht erweckt von vornherein große
Erwartungen . R. befigt die glückliche Gabe, in seinen
Erzählungen literarisches Niveau und Bolkstümlichkeit
aufs befte zu vereinigen. Das „Heimwehe" ist eine
wunderschöneErzählung . Ein Tiroler Kaiserjäger gerät
in Gefangenschaft , wird verschlagen in alle Welt , undwunderschöne Erzählung . Ein Tiroler Kaiserjäger gerät

vergeht fast vor Sehnsucht nach seiner Heimat in den

Tiroler Bergen . Das Schicksal des armen Berbannten
greift dem Leser mächtig ans Herz ; die Handlung istgreift dem Leser mächtig ans Herz ; die Handlung ist
in jebem Augenblic interessant und spannend .

Schiffsnachrichten .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun " . D. Ariadne "
28, 7. porm . in Stettin . - D. „Atlas " 27. 7. mittags
von Antwerpen nach Oporto . D. Castor " 27 . 7 .

nachm. von 3wyndrecht nach Sonderburg . D. e
ronda " 27. 7. in Hernösand . D. Flora " 27 . 7. abbs .

von Altona nach dem Rhein . D. Klio " 27 . 7. in

Betriebsstillegung im Nordwolle -Konzern .

Wie die Weserstg . " erfährt , wird die zum Kon

zern der Norddeutschen Wollfämmerei - und Kamm¬
Bremengarnspinnerei A. - G. gehörende Kamm

garnspinnerei Kappel in Chemnik, deren Betriebs- ,
insbesondere moschinellen Einrichtungen modernen An¬
forderungen nicht mehr genügen, ſtillgelegt und abmon¬
hiert werden.

Ausdehnung des Einfuhrscheinsystems ?

Uns wird geschrieben : Nachdem die Anträge der bes

dehnung des Einfuhrscheinsystems beim Reichsernäh¬
teiligten Kreise (Reichslandbund. Die Red.) auf Aus¬

rungsministerium eingelaufen sind, wird gegenwärtig
im Ministerium geprüft , inwieweit sich eine Ausdeh¬
nung mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der gesamten
Bolkswirtschaft ermöglichen laßt. Wie es heißt , soll die
Ausfuhr von Rindoieh in das System einbezogen wer
den ; es ist jedoch zweifelhaft , ob den Wünschen der

Landwirtschaft betr . Anrechnung der Exportprämien
bei der Einfuhr einer Reihe von Waren , wie z . B .
Petroleum:, Rechnung getragen wird.

• Soeben werden die monatlichen Nachweise über den

eine starke Verminderung der Einfuhr für Kälber und

auswärtigen Handel Deutschlands mit den Ein- und
Vieh- und Fleiſcheinfuhr im 1. Halbjahr 1928.

Ausfuhrzahlen des Monats Juni und des ersten Halb.
jahrs 1928 veröffentlicht . Ein Vergleich der Einfuhr¬
differn von lehendem Schlachtdieh im ersten Halbjahr
1928 mit den Bahlen vom ersten Halbjahr 1927 ergibt

Schweine, eine geringere für Bullen und Ochsen, eine

für das erste Halbjahr sale (14079 in Bot
8037 Stüd Jungvich (6255), 102 001 Kühe (92113),
wurden eingeführt 9926 Kälber im Vorjahr ) ,

25 440 Bullen ( 25 617 ) , 20 - 939 Ochsen (23 654 ) , 442
Schafe (416), 27 480 Schweine (45839). Die Frischfeisch¬
einfuhr ergibt flür das erste Habjahr 1928 eine auffal
lende Abnahme für Schweinefleischund Schweinespec,
eine geringere für Rind- und Kalbfleischsowie Schaf

Die Zahlen für das erste Halbjahr 1928 find

hier folgende : Es wurden eingeführt 109 809 Dop¬fleisch.

pelzentner Rind- und Kalbfleisch(im Vorjahre 117053

Gs

Doppelzentner ) , 57 355 Doppelzentner Schweinefleisch
( im Vorjahre 211 863 !) , 7107 Doppelzentner Schaf
fleisch ( 7988 ) , 18 531 Doppelzentner Schweinespect
( 29 870 ) . Ueber die Einfuhr tierischer Fette im ersten

Halbjahr 1928 ist zu sagen , daß sie bei allen Kategorien

teilweise stark zurückgegangen ist . Die Zahlen sind fol
gende : Es wurden eingeführt 463 801 Doppelzentner
Schweineschmalz (im Vorjahr 513 511 ), 50 951 Doppel¬
zentner Oleo -Margarine (81 038 ), 32311 Doppelzent
ner Premier jus ( 55 088 ) , 150 289 Doppelzentner Rind¬

und Schaftalg ( 154 895 ) . Die Gefrierfleischeinfuhr im

ersten Halbjahr 1928 ist besonders bezüglich des Rin¬
bergefrierfleisches start zurückgegangen, und zwar von
644 513 Doppelzentner im ersten Halbjahr 1927 auf

Die484 189 Doppelzentner im ersten Halbjahr 1928 .

Einfuhr von Innereien vom Rind ist von 10 350 Dop :
pelzentner auf 6419 , vom Schweine - Gefrierfleisch von

1496 Doppelzentner auf 420 , non Schweine - Innereien
Don 13 787 auf 12 034 , zurüdgegangen , während die

Einfuhr gefrorenen Schaffleisches von 11 240 auf 11 561
Doppelzentner stieg . Gefrorener Schmeinesped ist über¬
haupt nicht eingeführt worden .

Gardinen
Sattlerei Franz Koch ,

: : Vechta 1. 0 .



(- ) Schon wieder Unregelmäßigkeiten bet etner
Genossenschaft . Van der Landwirtschaftlichen Be¬
zugsgenossenschaft Hülstede - Gießelhorst werden

S : aller Be . in Bewegung . Der auf dem letzten Wagen
stehende Bremser konnte die Wagen nicht mehr

32 - 38 , D) 25 - 30 ; Färsen a ) 60 - 62 , b ) 54 - 62 , c ) 46
bis 52 ; Fresser 40 - 45 ; Kälber b ) 80 - 83 , c ) 65 - 75 ,

bis 73, e) 70 - 72 , f ) 60 - 68 , g ) 60 - 67 .
Unregelmäßigkeiten gemeldet. Gegen den frühe- Riesenschwindeleien mit gefälschten zum Halten bringen und sprang ab. Der Zug 45-60; Schweine a) 71-73, b) 73-75, c) 78-75, 5) 72

Fahrkarten .
ren Geschäftsführer tauchten zum ersten Mal im
Mat Bedenken auf . Damals wurde ein neuer
Aufsichtsrat gewählt , über Unstimmigkeiten bei Die Fahndungsabtei ung der Breslauer Reichs- |der Geschäftsführung war aber keine Klarheit bahndirektion hat gemeinschaftlich mit der Bres¬
zu gewinnen , weil der Geschäftsführer damals lauer Kriminalpolizei einen Riesenschwindel auf¬
angeblich frank war . Der neue Aufsichtsrat ver- gedeckt, der seit Jahren mit gefälschten Eisen¬
anlaßte dann eine Nachprüfung der Bücher . Bei bahnfahrkarten getrieben wurde . Gegen zehn Be¬
dieser Prüfung wurden schon bald erhebliche Un- teiligte, die bereits der Tat überführt sind, iststimmigkeiten festgestellt . Der Geschäftsführer ; der das Strafverfahren eingeleitet worden .
aus Gesundheitsgründen gerade verreisen wollte, lauer namens Tschernik. Er konnte gestern end¬

Das Haupt des Unternehmens ist ein Bres¬

nächst in haft genommen . Da er einen Nerven - lich hinter Schloß und Riegel gebracht werden .
zusammenbruch erlitt , ist er nach einigen Tagen Tschernit , dessen Hauptkomplize ein noch nicht
aus der Haft wieder ent. assen worden. Soweit ermittelter Eisenbahnbeamter ist, hat eine regel
bekannt beträgt das Defizit der Genossensch. nach der rechte Organisation zur Vornahme seiner Schwin¬
ersten Prüfung 53 000 Mart . Allein 11 000 mt . deleien aufgezogen . Der Eisenbahnbeamie ver¬
sollen beim Kassenbestand fehlen . An viele Ge- affte ihm seit Jahren täglich eine Anzahl be¬
nossen sind hohe Kredite für Futter- und Dün mußter Fahrkarten, die von den Reisenden nachgemittel gewährt worden, die nicht genügend geworden waren. Diese ungiltigen Karten frisierte

Berlassen des Zuges an der Sperre abgegebensichert erscheinen . Der Geschäftsführer bestreitet ,
sich schuldig gemacht zu haben . Die Untersuchung er auf neu und brachte sie in die Ausgabestellen
ist noch nicht abgeschlossen. Bei der Staatsan zurüd , reklamierte sie dort unter irgendeinem
waltschaft ist Anflage erhoben worden . Vorwand und erhielt dann dafür den entspre¬chenden Geldbetrag .

( - ) Anlagen am Küstentanal . Bei der Schleuse
Oldenburg ist mit dem Bau der neuen Torf¬
schuppen begonnen worden . Es wird gleichzeitig
eine Waage gebaut , so daß die Torfwagen in
Zukunft nicht mehr nach der Waage am Stau
fahren brauchen . Die Bebauung des Geländes
zwischen Osternburg und Eversten hat in den
legten Jahren große Fortschritte gemacht . Die
neue Verbindungsstraße zwischen den StadtteilenEversten und Osternburg ist bis auf die Brüf¬Ine fertig . Bei der finanziellen Notlage der Stadt
Oldenburg werden die Brücken allerdings wohl
nicht sehr bald gebaut werden können . Es sind
auf der kurzen Strede vom Marschweg biszur Cloppenburger Straße noch drei neue Brücken
erforderlich .

(- ) Ausschließung der Bümmersteder Marsch .
Die 4. Hunte Bewässerungs - und Enwässerungs¬
genossenschaft ist damit beschäftigt , ihre in der
Bümmersteder Marsch gelegenen Wiesen in Ver¬
bindung mit der Hunteregulierung als Riesel¬
Diesen auszubauen . Seit der Höherlegung des
Wasserspiegels der Hunte ist das möglich. Die
Arbeiten sollen bis zum Herbst fertiggestellt wer¬
ben, damit noch in diesem Jahre berieselt werden
kann . Die Eigentümer der Bümmersteder Marsch
haben bereits ganz erhebliche Opfer für die Aaf¬
schließung dieses früher unbrauchbaren Landes
aufgebracht. Die Genossenschaftmußte zu diesemZweck eine Anleihe von 72 000 Mart aufneh¬
men. Außerdem haben die einzelnen Genossen
erhebliche Beiträge und persönliche Arbeitslei¬
stungen zu leisten .

Fedderwarden , 27 . Juli . Borsicht beim Ge¬
brauch von schadhaftem Emaille - Eßgeschirr . Es
it wohl angebracht , daß das Publikum wieder
einmal daran erinnert wird , daß beschädigte
Emaille - Eßgeschirre eine große Gefahr für die Ge¬
sundheit der Menschen bilden . Der hier im fol¬
genden geschilderte Fall zeigt , wie gefährlich es
ist , derartig beschädigte Töpfe usw . noch weiter im
Haushalt zu verwender . In dem Orte Schaar er¬
franfte plöglich ein junger Gastwirt an einer aku¬
ten Blinddarmentzündung so schwer , daß er so¬
fort im Willehad -Hospital in Wilhelmshaven ope¬
riert werden mußte . In dem entfernten Blind¬
darm fand man einen Emaillesplitter , den man
als die Ursache der schweren Entzündung feststellte .
Jahrelang hatte der junge Mann wiederholtmehr oder weniger heftige Schmerzen in der rechten Bauchseite gehabt , die man ärztlicherseits als
Blinddarmreizungenkonstatierte, und die dann
nach der Behandlung so vorübergingen . Nun
wurde aber mit einem Male die Sache so ernst ,
daß der Blinddarm entfernt werden mußte . Der
junge Mann hat die Operation aber glücklich über¬standen und ist jetzt vollkommen wieder hergestellt.

( ! ) Varel , 30. Juli . Verhaftet wurde am
Sonnabend der Geschäftsführer der Allgem . Orts¬
frankenkasse für das Amt Varel , Herr Mehl¬berg , da sich bei Revision der Bücher für ihnschwer belastende Momente ergeben haben . Da
Fluchtverdacht nicht als vorliegend angenommen
wird , wurde er am Sonntag wieder auf freien
Fuß gesezt .

Jeverland und Jadestädte .
( ! Sever , 30. Juli . Eine raditale Steuer . Die

Stadt Jever hat sich, um aus der Finanzmisere
herauszukommen , zur Erhebung einer neuen
Steuer , einer sogenannten Verwaltungskostenab¬
gabe entschließen müssen . Diese Steuer , die pro
Jahr 6 Mark beträgt , wird von allen in der
Stadt Jever wohnenden Personen , die selbständig
auf eigene Rechnung leben und 21 Jahre alt
sind , erhoben . Befreit sind nur Klein - und So¬
zialrentner sowie Schwerkriegsbeschädigte .
Stadt Varel hat die gleiche Steuer bekanntlich

Die

auch einführen müssen .

Nah und Fern .
eute früh wurde an der Bahn¬

strecke bei Velpe der Hilfsbriefträger Wen¬der Hilfsbriefträger Wen¬
zel aus Lebbe mit schweren Kopfverlegungen
tot aufgefunden . Das Fahrrad befand sich et¬
was abseits von dem Toten , der am Bahndamm
lag . Die Staatsanwaltschaft hat sofort die Auf¬
klärung und Untersuchung des Falles aufgenom¬men . Der Tote wurde noch gestern abend in
froher Gesellschaft gesehen . Die Untersuchung
wird jedenfalls Klarheit darüber bringen , ob ein
Unglüdsfall oder Verbrechen vorliegt .

|

dabei meist sehr ansehnliche Summen heraus .
Da es sich um lange Strecken handelte, famen

Zum Verhängnis wurde ihm dieser Tage in Leip¬
zig das dreiste Auftreten einer Bermittlerin . Das
erst 22jährige Mädchen hatte am Schalter , als
der Beamte das Geld nicht gleich auszahlen
wollte , einen Streit provoziert , im Verlauf dessen
von der Polizei ihre Personalien festgestellt wur
den . Inzwischen bekam ein Beamter des Fahn¬dungsdienstes , der über die Schwindelaffäreorientiert war , die reklamierte Karte in die
Hände , identifizierte sie nach Rücksprache mit der
Breslauer Fahndungsabteilung als gefälscht und
ließ das Mädchen verhaften . Da die Beteiligten
sämtlich ihre Aussagen verweigerten , fann man
noch nicht den Umfang des Schwindels und den
angerichteten Schaden feststellen .

Unfallchronit .

Saslalown (Kanada ), 31. Juli . (Eig . Radiom. )Bei einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraft¬wagen und einer Lokomotive wurden 5 Personen
getötet und 5 verletzt.

Barcelona (Spanien ), 31. Juli . ( Eig . Radiom .)

Kraftwagen in die Menschenmenge. 2 Personen
In Buingreŋ fuhr während eines Festes ein

wurden getötet , 8 schwer verlegt .
Königsberg, 30. Juli . Am Sonntag nachmit =

trunken . In einem Falle kamen drei Arbeiter in
tag sind im Hafen von Memel drei Personen er¬

einer der Insassen das Boot so lange, bis es fen¬
einem Boot vom Baden zurück . Dabei schaukelte

terte und alle ins Wasser fielen . Während es dem
einen gelang , sich zu retten , ertranken die beiden
anderen Arbeiter , die im Alter von 44 - 46 Jah¬
ren standen .

Bei einem zweiten Unglück war ein Hafenar¬beiter beim Baden infolge Herzschlages unterge¬
gangen und ertrunken .

P

Berlin , 31 . Juli . Beim Abriß des alten Kolo¬
nialmuseums am Lehrter Bahnhof in Berlin
stürzte heute nachmittag , der Boss . 3tg ." zufolge ,
die Decke des Abbruchgebäudes ein und begrub
vier Arbeiter . Einer der Verschütteten konnte nur
als Leiche geborgen werden . Von den drei ande¬
ren wurde einer schwer , die beiden anderen leich¬
ter verlegt . Eine polizeiliche Untersuchung ist ein¬
geleitet worden .

Raubüberfall in Winnipeg .
Winnipeg , 31. Juli . (Eig . Radiomeldg.) Fünfbewaffnete Räuber überfielen in einer der belebte =

ſten Straßen zwei Bankboten, raubten 5000 Pfd.Sterling und ergriffen darauf die Flucht .
Bootsunglück in Nordfrankreich .

dag ein mit 13 Personen besetztes Boot gestern
Paris , 30. Juli . Matin " berichtet aus Brest ,

auf einem Fluß bei Forest fenterte . Von den In¬faffen sind 2 Frauen und 2 Kinder ertrunken .

Die

50 Dörfer unter Wasser .

Ueberschwemmungenim Amurbezirk dauern noch
Moskau , 31. Juli . ( Eig . Radiomeldg .)

an . Mehr als 50 Dörfer stehen unter Wasser .

Brandkatastrophe in einem Gefängnis .
Houston ( Texas ) , 30. Juli . Bei einer Kinovor¬

stellung im Staatsgefängnis gerieten mehrere
Filme durch ein unvorsichtigerweise fortgeworfe¬
nes Streichholz in Brand . Zwei Gefangene fa¬
men in den Flammen um , 21 andere wurden
schwer verletzt , darunter 4 lebensgefährlich .

8 blinde Passagiere bei einem Zugbrand
getötet .

Guernsey (Wyoming ), 30. Juli . Ein Güterzug ,
der mehrere Petroleumbehälter beförderte , erlitt
gestern abend einen Unfall . In den zerstörten
Wagen brach ein Brand aus , bei dem 8 blinde
Passagiere umkamen . Das brennende Petroleum

mehrere Meilen weit in Flammen stand .

floß bis zum Plattefluß hinunter , dessen Oberfläche

Ein Riefenprozeß .
Berlin , 30 . Juli . Im sogenannten Einspon¬Prozeß , in dem 88 Personen wegen Betruges un¬

ter Anklage standen , beantragte der Staatsanwalt
heute Strafen von insgesamt 68 Jahren und drei
Monaten Gefängnis , 500 000 RM Geldstrafen und
27 Jahre Ehrverlust . Elf Angeklagte waren aus¬
geschieden, sodaß nur noch 77 zur Aburteilung
stehen . Morgen beginnen die Plädoyers von 28
Verteidigern . Das Urteil wird voraussichtlich am
10. August verkündet werden .

10 beladene Güterwagen entgleift .

sehten sich heute früh gegen 9 Uhr zehn beladene
Elberfeld , 30. Juli . Auf dem Bahnhof Halver

Güterwagen , die versiegelt werden sollten , plötzlich

rollte auf der abschüssigen Strecke nach Bolme =
Ehringhausen , und entgleiste dann auf dem dorti¬

der Sachschaden ist groß ; der Verkehr wird durch
gen Bahnhof . Personen sind nicht verlegt worden .

Umsteigen aufrechterhalten .

Tödlicher Straßenunfall eines Epileptikers .

Dortmunder Schlachtviehmarkt vom 30 . Juli . Auf

tel, sonst langsam, Kälber gut, Schafe gut, Schweine an

trieb : Großvieh 787 , Kälber 367 , Schafe 28 , Schweine
3447 , Biegen 1. Marktverlauf : In guten Lieren mit¬

fangs rege , später start abflauend . Ochsen a1 ) 62 - 64 ,
a2 ) 59 - 61 , 61 ) 55 - 58 , b2 ) 50 - 53 , c ) 45 - 49 , b ) 40
bis 44 ; Bullen a ) 57 - 60 , b ) 42 - 55 , c ) 45 - 50 , D) 39
bis 44 ; Rühe a ) 44 - 47,5 ) 48 - 52 , c ) 40 - 46 , d ) 28meldet aus Darmstadt : Das dem Sohn des frühe- bis 39; Färsen a) 60–62, b) 53–58, c) 43–52; Käl¬

Frankfurt -Main , 30. Juli . Die Franks . 3tg ."

fuhr kurz hinter Darmstadt, als der Wagenlenker
ren Reichskanzlers Cuno gehörige Personenauto

auf der Straße einen dunklen Fleck bemerkte , und
nachdem er die Stelle passiert hatte , einen Ruck
im Wagen verspürte. Er hielt an , um nach der
Ursache zu forschen. In einiger Entfernung hin¬
ter dem Wagen fand man eine größere Blutlache ,
und nach längerem Suchen , im Fahrgestell des

löhners Frig von Borowity aus Darmstadt. Die
Wagens hängend , die Leiche des 44jährigen Tage =

Feuerwehr mußte das Vordergeefill des Wagensheben, um die Leiche herauszulösen. Man nimmt
an , daß Borowsky , der an epileptischen Ansallen

überfahren worden ist. Es ist jedoch noch nicht
litt , auf der Straße zusammengebrochen und dann

wurde, oder bereits von einem vorher passieren¬
geklärt, ob er von dem Cunoschen Auto totgefahren
den Auto .

Handel und Wirtschaft .
Berliner Gelomarft .

Geld

des heutigen Zahltages größere Nachfrage, so daß Ta¬gesgeld auf 7,25- 9,25 Prozent anzog. Die Säße für

Berlin , 30. Juli . Am Geldmarkt herrschte infolge

Monatsgeld , die nur ganz vereinzelt zu hören waren,lagen mit 8,25 - 9,25 Prozent ebenfalls höher .
für einige Tage über den Monatsschluß hinaus stellte
sich auf 8- 9,75 Prozent. Warenwechselsind kaum ge¬handelt worden . Am Privatdiskontmarkt blieben die
Säße mit 6,75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Getreide und Produftenmärkte .

Bremen , 30 , Juli . ( Bericht des Bremer Vereins

unverzolit waggonfrei Bremen -Unterweser per Kassa
Don Getreide - Importeuren E. V. ) Per Zentner pari

loto , soweit nichts anderes bemerit .
Weizen , Manitoba 111 11,30, Manitoba 1V 10,95 , Ba¬

Es notierten :

ruffo ( 79 Algr . ) 11,30 , Rosafe 79 Algr . 11,40 , Hardwin¬
ter 11 August - bladung 11,50 ; Roggen , amerikanischer
11,05 , La Plata 11,45 ; Gerste , La Plata 10,30 , Nr . 11
Federal grade 10,30, Canada 111 10,55, Canada IV10,30 , Karachi 10,40 , Marocco 9,45 ; Hafer , La Plata

10,50, Canada Western 11 10,80, Canada Feeding 1
51 - 52 Rlgr . 10,50 , America white clipped 38 1b Il

10,50 , Mais , amerikanischer Mired Januar -März 8,85 ,
La Plata 10,20 , Milo 9,70 . Tendenz : fest .

Hamburg , 30 . Juli . Das Geschäft am Getreidemarkt
war bei starker Zurückhaltung der Käufer wenig ver¬
ändert . Weizen galt 240 - 243 , Roggen 250 - 255 , Hafer
246 - 252 , Wintergerste 212 - 216 , ausländische Gerste
194 - 214, Mais 202 - 205 M für 1000 Kilo. Viktoria¬
erbsen galten 400 - 450 M für 1000 Kilo . Delfuchen

11,75, Rapskuchen 9% und Leintuchen 12 M der Zent¬
waren stetig . Palmtuchen bedangen 10 , Kokoskuchen

ner . La Plata -Leinsaat stellte sich auf 18,5 - 19 Gulden
für 100 Kilo . Hirse auf 9 - 10 M für den Zentner . Mehl
war ruhig . Deutsches Mehl kostete 28 - 29 , Kaiferaus¬
zugsmehl 35 - 36 M, und amerikan . Weizenmehl 6,5
bis 7,5 Dollar der Doppelzentner.

Biehmärkte .

Cloppenburger Schweinemarff vom 30. Juli . Amtli
cher Marktbericht . Auftrieb : 932 Stück . Es fofteten
6 Wochen - Ferfel 12 - 15 RM , 6 - 8 Wochen - Ferkel 15
bis 18 RM , ältere Pfund 60 - 65 3 . Beste Tiere über
Notiz . Handel mittelmäßig .

Hujum , 29. Juli . Den schleswig - Holsteinischen Fer¬

etwa 8700 Stück zugeführt. Der Handel war mittel¬
fel - und Jungschweinemärkten waren in dieser Woche

mäßig . Bezahlt wurde für das Pfund Lebendgewicht :für Ferkel 1. Sorte 55- 60 3, 2. 50- 55, 3. 45- 50,
für Jungschweine 50 - 55 8 . Der Handel in fetten
Schweinen war mittelmäßig . Bezahlt wurde für 100
Pfund Lebendgewicht : für Schweine 1. Sorte 63 - 64

burg und Mitteldeutschland etwa 5300 Schweine.
RM, 2. 62–63 , 3. 56–61 RM . Ausfuhr nach Ham¬

Frankfurt -Main , 30. Juli . Auftrieb : 4644 Schweine
( a . 73 - 75 , b . 74 - 76 , c ) 75 - 77 , b ) 75 - 77 , e) 70 - 74 ,
Sauen 60 - 65 ) . Tendenz : lebhaft , geräumt .

Mannheim , 30 . Juli . Auftrieb : 2745 Schweine (60
bis 76 ) . Tendenz : mittelmäßig , ausverkauft .

Karlsruhe , 30 . Juli . Auftrieb : 1006 Schweine (53
bis 73 ) . Tendenz : lebhaft , geräumt .

Leipzig , 30. Juli . Auftrieb : 1970 Schweine ( 60 - 72 ) .
Tendenz : langsam .

Düsseldorf , 30 . Juli . Auftrieb : 27 Ochsen al ) 61 - 66 ,
b1 ) 53 - 59 , c ) 45 - 52 ; 45 Bullen a ) 50 - 52 , b ) 45 - 48 ,

d ) 22 - 32 ; 66 Färfen a) 58 - 62 , b) 50 - 57 , c ) 40 - 47 ;

c) 40 - 44 ; 185 Rühe a ) 53 - 58 , b ) 47 - 52 , c ) 35 - 45 ,

336 Kälber a ) 72 - 80 , c) 60 - 70 , b ) 45 - 58 ; 2860
Schweine a ) 60 - 70 , b) 68 - 73 , c) 71 - 76 , b) 70 - 75 ,
e) 67 - 72 , f) 60 - 64 , g) 60 - 65 . Geschäftsgang : mittel¬
mäßig .

Kölner Viehmarkt vom 30 . Juli . Auftrieb : Groß¬
vieh 1460 , Ochsen 411 , Bullen 147 , Kühe 765 , Färsen
114 , Fresser 24 , Kälber 1073 , Schafe 39 , Schweine 7215 .
Marktverlauf : Großvieh aller Gattungen auch noc )
höher bezahlt sehr ruhig , bei Kälbern lebhaft , Schweine
und Kälber ziemlich belebt , Schweine sehr langsam , vor¬
aussichtlich geräumt . Ochsen a1 ) 52 - 62 , a2 ) 52 - 57 , 61 )
50 - 56 , b2 ) 40 - 48 , c ) 30 - 35 ; Bullen a ) 50 - 54 , b )
45- 48, c) 38- 43 ; Rühe a) 50 - 54 , b) 42- 47 , c) 30
bis 38 , d ) 20 - 27 ; Färsen a ) 55 - 60 , b ) 46 - 52 , c ) 38
bis 44 ; Fresser 35 - 45 ; Kälber a ) 88 - 110 , b ) 75 - 83 ,
c) 65 - 73 , b ) 50 - 60 ; Schweine a ) 68 - 72 , b ) 70 - 74 , c )
72 - 76 , 5 ) 67 - 74 , g ) 60 - 68 .

Effen , 30 . Juli . Auftrieb : Großvieh 535 , Ochsen 34

445, Schafe 4, Schweine 2550 . Marktverlauf : mittel ,
Bullen 121 , Kühe 276 , Färsen 30 , Fresser 74 , Kälber

zum Schluß abflauend . Ochsen b1 ) 54 - 57 , c ) 45 - 50 ;
Bullen a ) 53 - 55 , b ) 47 - 50 , c ) 40 - 45 ; Kühe a ) 54
bis 59 , b ) 47 - 50 , c) 38 - 44 ,d ) 26 - 32 ; Färsen a ) 56
bis 59 , b ) 50 - 54 ; Kälber a ) 90 - 115 , b ) 75 - 85 , c ) 65
bis 73 , d ) 50 - 60 , Schafe a1 ) 53 - 57 , b1 ) 44 - 50 . c ) 36
bis 40 ; Schweine a ) 68 - 70 , b) 73 - 74 , c) 74 - 75 , d )
70 - 73 , e ) 66 - 69 , g ) 60 - 67 .

Elberfeld , 30 . Juli . Auftrieb : Großvieh 649 , Ochsen
174 , Bullen 29 , Kühe 291 , Färsen 96 , Fresser 59 , Käl¬
ber 445 , Schafe 4 , Schweine 2559 . Marktverlauf : : Groß¬
vieh langsam , Kälber und Schweine mittel , auch über
Notiz . Ochsen a1 ) 60 - 64 , 62 ) 54 - 58 ,
46 - 52 , Bullen 52 - 54 , b ) 46 - 56 ,a )

D)
c)

ber b ) 83 - 88 , c ) 65 - 82 , b ) 50 - 64 ; Schweine a ) 68
bis 70 , b ) 68 - 72 , c) 71 - 75 , b ) 70 - 74 , e) 65 - 69 , f ) 62
bis 66 , g ) 57 - 62 .

Bremen , 30 . Juli . Auftrieb : 1432 Schweine . Preise :
Gruppe 270 (4 Stück ), Gruppe B 70 - 72 (92 ),
Gruppe 71 - 73 (337 ) , Gruppe D 70 - 73 (347 ) ,
Gruppe € 66- 69 (191), Gruppe F 50- 60 (102),E
Grupe G 58 - 63 (34 ) . Marktverlauf : mittelmäßig .

Letzte Nachrichten .
Die angebliche französische Beteiligung am

Kriegsanleihebetrug .
Paris , 31. Juli . (Eig . Radiomelog .) In der

Hugo Stinnes jr . , von Waldow , aufgerollten An¬
durch die Verhaftung des früheren Sekretärs von

gelegenheit des Kriegsanleihebetruges war auch
ein französischer Deputierter erwähnt worden . Es
soll sich um den französischen sozialdemokratischen
Abgeordneten Calman handeln , der bei der letzten
Wahl kein Mandat erhalten hat . Man beobach¬
tet , dem , ,Journal " zufolge , Stillschweigen , deutet

strengen .

aber an , daß Calman beabsichtige , gegen diejeni¬
gen , die ihm verleumdeten , einen Prozeß anzu¬

Schweres Unwetter in Norditalien .

Rom , 31. Juli . ( Eig . Radiomeldg . ) , ,Popolo
di Roma " berichtet , daß in Norditalien schwere
Unwetter niedergingen , und zwar wurden in der
Nähe von Treviso in einer Ortschaft fünf Men¬
schen durch das Unwetter verlegt . Viele Häuser
wurde abgedeckt . Beim Lago Maggiore sollen

gewesen sein. Die Felder und Obstfelder wurden
nach dem Blatt die Hagelförner größer als Eier

schwer beschädigt . Auch Menschen wurden durch
die großen Hagelförner getötet .

4 Personen verbrannt .

Paris , 31. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Ein in
der Nähe von St . Etienne gelegenes Haus wurde
durch Feuer zerstört . Der Besizer , seine zwei
Kinder und ein Pflegling tamen dabei ums Le¬
ben .

Gewitterschäden im Osten .

Warschau , 31. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Vor¬
gestern ging über das Gebiet von Riga ein Ge¬
witter nieder , welches in der ganzen Gegend be =
deutenden Schaden angerichtet hat . Eine Reihe

zerstört. Der Eisenbahndamm der Strecke Molo¬
von Telephon - und Telegraphenbäumen wurden

detschno -Wiletta wurde unterwaschen , Vom Blizz
wurden 45 Personen getroffen , davon wurden
11 getötet .

Rätselecke .

Wabenrätsel .

1. Altane , 2. Ramera , 3. Carmen , 4. Lippen ,
5. Kantel , 6. Achtern , 7. Pillau , 8 , Letter , 9. Regent

Silbenräffel .

tanet , 5. Kojaken, 6. Oranienburg , 7. Mailand ,
1. Wotan , 2. Ilsenburg , 3. Lavendel , 4. Lis

8. Marabu , 9. Eichow , 10. Neu -Merito , 11 . So¬
den , 12. Creolin , 13. Hortensie , 14. Ovid , 15 .

Japhet , 20. Uhu, 21. Ecuador .
Ebene , 16. Neckar , 17. Erlangen , 18. Rebetta , 19 .

Willkommen schöner Jüngling ,
Du Wonne der Natur " .

Einst und Jetzt .
Cyclop , Cyclon .

Magisches Quadraf .
1. Bader , 2. Aroſa , 3. Dolch , 4. Esche , 5. Rahel .

Berwandlungsräffel .

1. Leier , 2. Weser , 3. Weste , 4. Warie , 5. Harfe .

Wetterbericht
der Bremischen Landeswetterwarte .

(Nachdruck verboten . )

Ein neues von Nordwesten herangezogenes Druck¬
fallgebiet hat sich zu einer kräftigen Depression ent
wickelt , die heute vor der südnorwegischen Küste lagert .
Ihre Ausläufer greifen aber weit füdlich bis auf die
Deutsche Nordseeküste über . Auf der Rückseite strömt
noch immer kalte Lust südwärts und verursacht beim
Zusammentreffen mit der wärmeren Südwestlust auf
dem Kontinent leichte Gewitterstörungen . Von Süd¬
mesten ist ein neues Druckfallgebiet im Anzuge , dessen
Regenfront bereits Südwestengland erreicht hat . Die
Wetterlage bleibt daher veränderlich .

Vorhersage für den 31 . : Mäßige westliche Winde ,
wolkig , Neigung zu Niederschlägen , etwas wärmer , stei¬
lenweise Gewitter .

Vorhersage für den 1. 8 . : Mäßige südwestliche
Winde , wolkig bis bedeckt , wärmer , Niederschläge .

Vorhersage für den 2. 8 . : Schwache westliche Winde ,
wolkig , wärmer , Gewitterneigung .

Maß¬
schneiderei Barel, vorm.Beil,Großeſtrake 39

für feine Herren - und Damen
garderobe . Beste Verarbeitung .
Ersttassige Stoffe u . Zutaten .



Alte Fahrräder
einerlei
welches
Fabri¬

fat , werden innerhalb einiger Tage fast wie

neu , sehr billig wieder hergestellt .

Vechta .
Telefon 328 .

G. Rolfes ,
Fahrradfabrik .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , dem 1. August 1928 , nachmittags

3 Uhr gelangt in Lr n

1 Stün Roggenfrucht
(ca . 1 % Scheffelsaat )

Effentlich meistbietend gegen Barzahlung zum Verkauf .
Räufer versammeln sich bei der Wirtschaft Klute

in Lohne .

Deffen , Gerichtsvollzieher i . V.

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , dem 2. August 1928 . nahm .

8 Uhr gelangt in Lohne

1 Stüd Roggenfrucht
ca . 1 % Scheffelsaat )

öffentlich meist bielend gegen Barzahlung zum Verkauf .

Käufer versammeln sich bei der Wirtschaft Klute
in Lohne .

Detken , Gerichtsvollzieher i . V.

Zwangsversteigerung .

Am Donnerstag , dem 2. August 1928 , nachmittags
* Uhr gelangt in Dalinghausen bei Damme

1 Stüd Roggenfrucht
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zum Verkauf .

Käufer versammeln sich bei der Wohnung des
Heuermanns Heinrich Heitkamp in Dalinghausen .

Detten , Gerichtsvollzieher i . V.

Verkauf
einer kleinen Eignerstelle

in Garrel .

Stadtmagistrat .
Lohne , den 30 . 7. 28 .

Die Bürger von Lohne
werden gebeten , aus Anlaß
des 1. Bezirksfeuerwehr¬
tages am Sonntag , dem

5. August 1928

zu flaggen .
Der Bürgermeister :
I . V . : Engelmann .

fon in folgenden Fäl

Jen unbedingt ange

wandt werden :

bet Erschlaffungs
guständen

Set Großleibigleit
bet Hängeleib
bel Hossuleg
Bet Nabelboen
Get Wandevisteren
na Operationen

vor , bet und

nach der Entbindung .

Verkaufsstelle :

Joh . Kamps ,
Stern -Drogerie , Behta

Sofas
Matratzen
in Qualitätsausführung

liefert preiswert

Sattlerei

Franz Koch ,
Vechta i . O.

Abth . Polstermöbel
und Dekorationen .

3

3. Auffah mit Zuschlagserteilung .
Eigner Josef Bley in Garrel , am Thüler Wege ,

jagt am Dienstag , dem 7. August 1928 , nachmittags
Uhr in der Niemann' schen Wirtschaft in Garrel seine Worte :

daselbst belegene

Eignerstelle
groß 3,68,83 ha ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . Die

UNION
die

massiven Gebäude find im Jahre 1927 erbaut und be- KRAGEN¬
finden sich in allerbestem baulichen Zustande . Das
Ackerland ist bester Bonität . Als Anzahlung genügen
3000 RM. Der Resttaufpreis tann bis 1. 1. 1933un
tündbar stehen bleiben . Der Zuschlag soll erteilt
werden . Kauflinhaber ladet freundl . ein

Cloppenburg . Wilh . Baumbach .
Fernruf 153 . amtl . Auftionator .

Sauen -Derlauf
Am Donnerstag , dem 2. August ,

morgens 8 Uhr
werde ich bei meinem Hause

4 bis 6 hochtragende

Sauen
öffentlich meistbietend verkaufen .

Soldorf , den 30. Juli 1928 .

B . Johanning .

Schaf Berkauf
in Schneidertrug .

Am Samstag , dem 11. August 1928 , nachmittags
1 Uhr bei Wirt Auper in Schneiderkrug , werde ich
für fremde Rechnung

120 Glück gute gefunde

Beidschnutken
( Widder - und Mutterschafe )

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .

Vechta . B . Mente .

Rote Kugelform -Käse
rote Brotformkäse , gelbe Tilsiterformkäse per Pfd . nur 28 Pf .
bei Abnahme von grösseren Quantitäten . 9- Pfd .-Probe -Postkolli

aller 3 Sorten Mk . 2,95 ab hier per Nachnahme .

Heinrich Krogmann , Käsefabrik ,
Nortori ( Holstein ) .

WESCHERE !

Wilhelmshaven

Annahmestelle in

Sedelsberg :

D. Hinrichs , Kaufhaus .
Tadellose Ausführung

Schnelle u . pünktliche
Rückliefeung .

Habe mehrere geräucherte

Landschinken
zu verkaufen .

Wilb . Scheele ,
Langförden .

Zu verkaufen eine hoch =
tragende

Kuh ,
innerhalb 8 Tagen kalbend .

B . Hadmann ,
Kroge b . Lohne .

Zu verkaufen einen wach¬
jamen ,

schottischen

Schäferhund
Näheres B. Püttmann ,

Buchhandlung , Lohne .

Zwei junge , milchgebende

Ziegen
zu verkaufen .

Paul Romahn ,
Bohne ,

Trentamps Hühnerhof .

Vechtaer Druckerei u . Verlag G. 5.

Neue Werke unseres Verlages :

m .
b . Vechta

Geschichte des Gnadenortes Bethen
nebst Liedern und Gebeten zur Muttergottes

und zu St . Antonius .

Bon Kaplan C. Landgraf .

Taschenformat , in hübschem Einband , 95 Geiten .

Preis 0 . 80 Mart .

In diesem Bändchen ist mit liebevollem Fleiße zusammen¬
getragen , was sich noch vorfindet an Sagen , Dokumenten und

sonstigen geschichtlichen überlieferungen über unsern uralten Gna¬
denort Bethen . Es enthält außerdem mehrere interessante Abbil¬
dungen , sowie einen Anhang von Liedern und Gebeten zu den
beiden Patronen der Gnadenkirche , Maria und Antonius . Niemand
sollte es versäumen , das Büchlein zu lesen ; es trägt dazu bei , das

jonteresse für unsern in starkem Aufblühen begriffenen Gnadenort
In allen Zeilen des Oldenburger Landes zu wecken und zu fördern .

Ferner in 1. Auflage :

Die rechtliche Stellung der kath. Kirche

im Landesteil Oldenburg unter besonderer
Berücksichtigung der geschichtlichen

Entwidlung .
Bon Dr . iur . J . Wehage .

Oftav 70 Seiten .

Preis brosch . 1. 80 Mart .

Diese Schrift gibt zum ersten Male eine zusammenhängende
Übersicht über das in ihrem Litel angedeutete Thema . Weite
Kreise werden das Erscheinen dieser Arbeit begrüßen .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Verlage .

Besucht die

Cloppenburger

Tierschau

Schrijft . Heimarbeit
Bitalis Verlag2

München 316 .

Knecht
gesucht für sofort oder Nov .

Arnold Meyer ,
Goldenstedt (Bahnhof).

Suche sofort ein aus der
Schule entlassenes

Mädchen
oder einen

Jungen
aus hiesiger Gegend .

Näheres Franz Meyer ,
Damme .

Hauptlehrer Kirchdorf ,
Bahnſt , fl .

am 6. August .

Bon heute bis zum 4. August

Pelze
zum Modernisieren und Umarbeiten
erbitte jetzt .
Anfertigung aller Mützen in jeder
Form und Farbe .
Herren - Hüte in grösster Auswahl .
Stets Neuheiten , sehr preiswert . Zu¬
rückgesetzte Hüte und Mützen zu
halben Preisen .

Alb . Schulte , Vechta i . 0 .
Telefon 254 .

Sebme Stüble
sum Beepbeen an .

Auf Wunsch können dieselben abgeholt werden .

2 . Sacieietu @BI , Bethta
Oldenburgerstr . 123 .

Tr
ei

br
ie

m
en

in jeder Breite am Lager vorrätig .

Treibriem
en

Sattlerei Koch , Vechta .

Empfehle 140 Ctüd

Sunghenneti ,
weiße , amerikanische Leghorn , 4 bis 5 Monate alt ,

beinahe am Legen , gesund , prima Tiere .

Jos . Wieferig , Lutten i . O.

Pulcherrimafahrräder
(fast unverwüstlich und leicht laufend ) ab
Lager sofort lieferbar . Billige Preise .

G . Rolfes , Fahrradfabrik ,
Vechta / Telefon 328 .

Agfa -Photoblätter
erscheinen monatlich und sind lausend für

30 Pfg . pro Nummer zu haben in der
Niederlage für Agfa - Photoartikel pon

Joh . Kamps , Stern -Drogerie , Bechta Tel . 260 .

Zum Herbst ein

Berkauf von Erdbeerpflanzen, tüchtiger , solider Verwalter
per Stüd 10 Pig . , 100 Süd 7. 50 RM .

Rexhausen , Vechta .

Empfehle zu günstigen Preisen

für einen größeren Bauernhof gesucht . Landwirtssohn
bevorzugt .

Schriftliche Angebote an die Geschäftsstelle der

Oldenburg . Volkszeitung , Vechta unt . B. 6. 200 erbeten .

Suche zum 1. Oktober oder November für meine

Landwirtschaft ein
B

Adler -Fahrräder , suverläffiges Mädchen
N. S . U. , Naumann u . Diamant .

Alte Fahrräder
werden innerhalb einigen Lagen für wenig
Geld fast wie neu

aufgearbeitet .
Emaikierung in eigener Werkstatt .

Sof . Bonbonp , Lobne ,
Fahrräder 1 . Nähmaschinen , Brinkſtr .

Paquit, m. 1.Samilie, ohne La Gummi -Unterlagen
Landwirtschaft sucht zum 1 .

Nov. ein 17 bis 19 jähr. bei J . Maaß , Vechia . Telefon 518 .

Mädchen

an

zur Erlernung d . Küche u .
des Haushalts , Familien¬
anschluß . Günstige Beding .

Offerten unter Nr . 456
die Geschäftstelle der

Oldb . Volkszeitung , Vechta .

Suche sofort für frauen¬
lojen Haushalt ehrliches ,
tinderliebes

Blitzschutz - Anlagen!
Den Vorschriften der Brandkasse

entsprechend . Prüfung älterer

Anlagen . Kostenanschläge frei .

Landftelle Mädchen Vechta. Ferd.Schmalstieg.
Nr . 401 . oon 7 bis 12 Hektar zu

Siedelungszwecken zu kaufen
gesucht .Morgen , Mittwoch , von 8 Uhr an

auf dem Marktplat

in Bechta
großer , billiger

Gemüseverkauf .

Offerten unter Nr . 120 an
die Geschäftsst . der Olbbg .
Volkszeitung in Vechta .

Geflügeltall

Näheres Franz Meger ,
Damme .

3um 15 . Aug . , spätestens
zum 1. Sept . ein

Mädchen
ijt auf meinen sämtlichen gesucht, für Arzthaushalt
Lägern stets vorrätig .

nach Varel .

Offerten unter 58 an
Bechta . D . Schröder die Geschäftsst . der Oldbg .

Volkszeitung , Bechta .

Telefon 521 .

kleine u . schwere ,

nur wenig gebraucht

sehr gut in Ordnung ,
billig zu verkaufen .

Motorräder ,

Vechta .
Telefon 323 .

G. Rolfes ,
Fahrradfabrik .

und ein jüngeres
für leichte Hausarbeit , bei gutem Lohn u. Familienanschl .

Clemens Middendorf , Zelgte i . W.

Grammophonplatten
in großer Auswahl neu eingetroffen .

Arthur Müller , Vechta ,

So

Telefon 278 .

Mittwoch 20 . Uhr

Wichtige

Versammlung
im Gesellenhaus .

Der Borstand .

jeder Art preis mert und gut
Druckfachen Betaer Druckerei und Bertag

Frieda Beckmann

Wilhelm Kolchmeyer

Amtern
b . Holdorf

Verlobte

Im August 1928 .

Kein Empfang .

Handorf

b . Holdori
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